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Nr 55 Hualle a Donnerstag den 2 Februar

Die Verabschiedung des
Zuwachssteuergesetzes

Deutscher Reichstag
119 Sctzung von Mittwoch den 1 Februar

Am Tiſche des Bundesrats Wermuth Kühn
Präſident Graf SchwerinLöwitz eröffnet die Sitzung um

12 Uhr 15 Min
Die dritte Leſung des Inwathoſtenergejehes

Die Beratung wird beim S 23 fortgeſetzt
bleiben unverändert

Ein Antrag Trimbon Ztr die zurückerſtatteten Steuer
beträge vom Tage der Zahlung ab mit 4 Prozent zu verzinſen
wird nachdem Unterſtaatsſekretär Kühn ſich dagegen ausge
ſprochen hatte abgelehnt

Bei z 26 beantragt Abg Dr Weber ntl daß die Verwaltung
der Zuwachsſteuer durch die von der Landesregierung hierzu be
ſtimmten Stellen erfolgen ſoll

Der Antrag wird nach einer zuſtimmenden Erklärung des Abg
Dr Neumann Hofer Vp angenommen

Die S 27 bis 35 bleiben unverändert
Beim 8 35a beantragt Abg Trimborn Ztr daß gegen den

Steuerbeſcheid als Rechtsmittel nicht das Verwaltungsſtreitver
fahren ſondern der Rechts weg zuläſſig ſein ſoll

Schatzſekretär Wermuth bittet dringend jetzt in dritter Leſung
nicht mehr mit ſolchen Abänderungsanträgen zu kommen die in
Einzelheiten eingreifen

Abg Dr Junck ntI ſpricht ſich ebenfalls gegen den Antrag
aus Der Rechtsweg ſei auch viel teurer als das Verwaltungs
ſtreitverfahren

Abg Dove Vp Auch wir halten in dieſer Frage den ordent
lichen Rechtsweg nicht für geeignet

Der Antrag Trimborn wird abgelehnt Die 88 354
6 und 37 bleiben unverändert

z 37a wonach die Entſcheidungen der oberen Verwaltungs
gerichte über die Auslegung dieſes Geſetzes in einer gemein
ſamen Veröffentlichung zur allgemeinen Kenntnis ge
bracht werden ſollen wird nach dem Kompromißantrage Graf
Weſtarp geſtrichen
Nach g 37aa iſt dem Grundſtückseigentümer auf Antrag für
ſein Grundſtück von der Steuerbehörde ein Beſcheid über die bis
dahin feſtſtellbaren Berechnungsgrundlagen zu erteilen

Abg Cuno Vp Der 8 37aa iſt eine zweiſchneidige Waffe
Er iſt im Jntereſſe der Steuerpflichtigen geſchaffen kann aber
leicht zu Komplikationen führen

Der S 37aa bleibt unverändert ebenſo die S 38 48

Der Anteil der Gemeinden
Nach 8 49 erhält das Reich 50 Prozent die Gemeinden erhalten

10 Prozent die Bundesſtaaten 10 Prozent des Ertrages
Abg Göhre Soz beantragt nur 30 Prozent dem Reiche zu

geben Aus dieſem Anteil ſollen 6 Millionen für die Veteranen
verwendet werden Die Gemeinden ſollen 60 Prozent erhalten

Abg Cuno Vp Dieſen Antrag lehnen wir ab weil ſonſt
für das Reich ſo wenig übrig bleibt daß der Umſatzſtempel nicht
beſeitigt werden kann Wir beantragen daß den Gemeinden die
nach der letzten Volkszählung mehr als 2000 Einwohner zählen
W des Anteils an der Steuer verbleibt die von den in ihrem
Sereich befindlichen Grundſtücken aufkommt

Abg Dr Weber ntl Die Stellung der Sozialdemokratie iſt
unlogiſch einerſeits lehnen ſie das ganze Geſetz ab andererſeits
wollen ſie aus den Erträgen der Steuer Mittel für die Kriegs
Leteranen gewinnen
ch Abs Göhre Soz Lehnen Sie nur zunächſt das ganze Geſetz

dann werden wir ſchon weiter ſehen
di Shatzſekretär Wermuth Wir können nicht in dieſem Geſetz

ie Veter nenbeihilfe feſtlegen das muß im Etat geſchehen Ver
u ſern Sie den Anteil des Reichs ſo kann an den Abbau des

mlatzſtempels nicht gedacht werden
wg Abg Dr Potthoff Vp Wir glauben nicht daß der Abbau

Umſatzſtempels in der im Geſetz vorgeſehenen Weiſe vor ſich
gehen kann

a Fhatzſekretär Wermuth Wenn Sie mir nicht glauben wollen
de auben Sie doch an die Tatſache daß Sie durch Ablehnung
ſahſten wachsſteuergeſetzes uns die Möglichkeit nehmen den Am

Mempel jemals zu beſeitigen
Win 3 Dr Potthoff Vp Jch zweifle nicht an dem guten

t n der Regierung Aber die Verhältniſſe werden ſtärker ſein
S 49 bleibt unverändert
Nach g 492 ſind
die Gemeinden berechtigt Zuſchläge zur Wertzuwachsſteuer

mit Genehmigung der Landesregierung zu erheben Dieſe
Zuſchläge dürfen für die verſchiedenen Grundſtücksarten ver

hieden feſtgeſetzt werden

du Euno Vp beantragt daß die Zuſchläge auch nach der
hieden ſt die Steuererhebung maßgebenden Zeitraumes ver
der Selbſt geſetzt werden dürfen Dieſes Zugeſtändnis muß man

Je rwaltung der Gemeinden billigerweiſe machen
echte e Wirtſch Vgg Wir haben keinen Anlaß die
Vir a r Gemeinden mehr als unbedingt nötig zu beſchneiden

mmen dem Antrag Cungo zu
d a wird mit dem Antrag Cuno angenommen

e S 49b bis 54 bſeißen unverändert

Die s 23 25

haben ſeinerzeit den Jmpfzwang gar nicht haben wollen

Abg Cuno Vp beantragt die Wiederherſtellung des in
zweiter Leſung geſtrichenen S 54a über die Fideikommiſſe

Der Antrag wird abgelehnt
Bei J 55 will Abg Potthoff Vp die Ermächtigung des

Bundesrats gewiſſe Rechtsvorgänge für ſteuerpflichtig zu erklären
einſchränken

Schatzſekretär Wermuth erklärt ſich dagegen
g 55 bleibt unverändert ebenſo im weſentlichen unverändert
Reſt des Geſetzes
Als letzten Paragraphen beantragen die Sozialdemo

kraten einen 8 58 wonach mit dem Jnkrafttreten dieſes Ge
ſetzes das Zündwarenſteuergeſetz außer Kraft tritt

Unter großer Unruhe des Hauſes begründet Abg Brey Soz
den Antrag Wir werden mit unſerem Antrag nicht nur den
Forderungen der ſchwer geſchädigten Arbeiterſchaft ſondern auch
den Wünſchen der Jnduſtriellen gerecht

Der Antrag wird abgelehnt Dafür ſtimmen die Volkspartei
die Polen und die Sozialdemokraten

Die Abſtimmung
Auf Antrag des Abg Raab Wirtſch Vgg iſt die Ab

ſtimmung über das ganze Geſetz namentlich Das
Geſetz wird mit 199 gegen 93 Stimmen bei 29 Enthaltungen an
genommen Dagegen ſtimmen geſchloſſen die Sozialdemokraten

die Mehrheit der Volkspartei und Dr Arendt NRp Die Polen
enthalten ſich der Abſtimmung Damit iſt das Zuwachsſteuer

geſetz endgültig verabſchiedet
Die Ampffrage

Abg Sachſe Soz Wir proteſtieren gegen die Beſchimpfung
der Jmpfgegner Wer ſchimpft hat Unrecht Die Geſetzgeber

Der
phyſiſche Zwang iſt erſt durch das Oberverwaltungsgericht für
zuläſſig erklärt Die Zahl der Jmpfgegner wächſt von Tag zu
Tag weil die Schädigungen durch die Jmpfung ſich häufen Jn
England wo die Gewiſſensklauſel beſteht iſt die Zahl der
Pockenfälle ſtark zurückgegangen ſie kann alſo nicht ſchädlich wirken
Wir wollen ja nicht die Abſchaffung der Jmpfung wer daran
glaubt der ſoll ſich ruhig impfen laſſen aber man ſoll niemand
zwingen Die Entſchädigungspflicht des Staates bei Schädigungen
durch die Jmpfung iſt ein Gebot der Gerechtigkeit

Geheimrat Frhr v Zedlitz Ein Ausſchluß der polizeilichen
Zwangsgewalt iſt im Reichsgeſetz nicht zu finden und geht auch
nicht aus der Vorgeſchichte des Geſetzes hervor

Abg v Damm Wirtſchaftl Vag bekämpft namens ſeiner
Freunde den phyſiſchen Zwang ſowie die Wiederholung der Be
ſtrafung wegen Nichtimpfung und beantragt die Entſchädi
gungspflicht des Staates

Abg Hormann Vp Meine politiſchen Freunde verlangen
eine objektive Prüfung VBeifall rechts Einſtweilen
müßte ich mich für den Jmpfzwang erklären ſo lange die Prüfung
noch nicht das Gegenteil ergeben hat Aber die Bewegung läßt
ſich nicht ignorieren Der Kommiſſionsbericht iſt ihr durchaus nicht
gerecht geworden wenn er ſie als unverſtändlich und geradezu
verbrecheriſch bezeichnet Die auf den Tiſch des Hauſes nieder
gelegten Abbildungen ſprechen eine beredte Sprache Die Gegner
ſchaft gegen den Jmpfzwang iſt ſehr groß auch Aerzte haben ſich
angeſchloſſen Das Jmpfgeſetz iſt eines der unklarſten Ge
ſe tze niemand kennt ſich darin aus Vor allem muß Aufklärung
geſchaffen werden bezüglich des Grundſatzes ne bis in idem
Abg Hildenbrand ruft Alfo das zweite Mal auf den anderen

der

Arm impfen Nein ich meine die Strafen ferner bezüglich
des Zwanges Die verſchiedenen deutſchen Gerichte haben ſich
ganz verſchieden verhalten Dringend nötig iſt volle Klarheit
über die Wirkung der in England eingeführten Gewifſens
klauſel Der Zweck des von der Fortſchrittlichen Volkspartei
geſtellten Antrages iſt amtliche Aufklärung Sie iſt dringend
nötig um eine gleichmäßige Ausführung des Jmpfgeſetzes herbei
zuführen

Abg Dr Faßbender Ztr Auch die Jmpffreunde ſollten ſich
einer Nachprüfung nicht widerſetzen Die Verhältniſſe haben ſich
doch ſeit 1874 geändert

Abg Dr Hahn konſ Dem Antrage eine Kommiſſion zur
Klärung einzuſetzen und zur Ausarbeitung einer Dentkſchrift ſtim
men wir zu Die Forſchung liegt ſozuſagen noch in den Windeln

Geheimrat Kirchner Die Pocken ſind ſo ſelten geworden daß
nicht nur das Publikum ſondern auch viele Aerzte ſie nicht mehr
erkennen Das verdanken wir allein der Jmpfung Durch noch ſo
ſchöne Hygieneeinrichtungen kann man die Pockenerkrankungen
nicht verhindern Die Jmpfgegner wollen alle Erfolge wieder
zunichte machen Bei der letzten Pockenepidemie in Deutſchland
ſtarben von den Geimpften 9 Prozent und von den Nichtgeimpften
51 Prozent Solche Zahlen geben doch zu denken Sollen wir uns
jetzt der Waffe berauben die uns gegen ſo viele Krankheiten
ſchützt Auf die Gewiſſenklauſel können wir uns unter keinen
Umſtänden einlaſſen Dadurch würde das Jmpfgeſetz zu Fall ge
bracht werden Darauf laſſen wir uns unter keinen Umſtänden

ein 4Das Haus vertagt ſich Montag 2 Uhr Konſervative
Interpellation über die Ueberſchwemmung des deutſchen Geld
marktes mit ausländiſchen Aktien zweite Leſung des Gerichts

verfaſſungsgeſetzes tSchluß Uhr
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Abgeordnetenhaus
17 Sitzung vom Mittwoch 1 Februar

Am Miniſtertiſch Dr Beſeler v Dallwitz
Präſ v Kröcher eröffnet die Sitzung um 12 Uhr 15 Min
Erſte Beratung des Geſetzentwurfs über die

Polizeiverwaltung in den Regierungsbezirken
Düſßeldorf Arnsberg und Münſter

Miniſter des Jnnern v Dallwitz empfiehlt die Vorlage zur
Annahme ſie fülle nur eine Lücke in der Geſetzgebung aus Es
ſolle die Polizeiverwaltung in den Regierungsbezirken Düſſeldorf
Arnsberg und Münſter ſo geſtaltet werden wie dies ſchon in Eſſen
Bochum und Gelſenkirchen der Fall ſei Es ſei überall die gleiche
induſtrielle Entwickelung der Rechnung getragen werden müſſe

Abg Röchling ntl erklärt ſich für Ueberweiſung der Vor
lage an die Gemeindekommiſſion Dort ſei der Ort auf die Vor
lage im einzelnen einzugehen

Abg Liebknecht Soz Die Vorlage zeigt wieder einmal die
Voreingenommenheit der Regierung gegen die kommunale Selbſt
verwaltung Der Redner geht weiter ganz allgemein auf die
Stellung der Polizei zum Schutze des Scharfmachertums ein

Präſident v Kröcher ruft den Redner deswegen zur Sache
Abg Liebknecht Soz Die Vorlage iſt eine Spezialumſturz

vorlage im Sinne des Herrn v Jedlitz Gelächter Es ſoll ein
halber Kriegszuſtand über die Bezirke verhängt werden Der
Redner verbreitet ſich wieder ganz allgemein über die Polizei
Der Abg Schmieding als Scharfmacher hat ja wiederholt dargetan
was er für das Scharfmachertum von der Polizei wünſcht

Präſident v Kröcher Herr Abg Liebknecht ich rufe zum
zweiten Male zur Sache und mache Sie auf die geſchäfts
ordnungsmäßigen Folgen aufmerkſam

Abg Lieblnecht Soz Jm Ruhrkohlenrevier wird mit Blut
und Eiſen regiert Jn dem Bergarbeiterſtreik der achtziger Jahre
ſtand ſchon Militär bereitre ſwent v Kröcher Jch rufe Sie zum dritten Male zur Sache

Nach der Geſchäftsordnung habe ich das Haus zu befragen ob ich
dem Redner noch weiter das Wort geben ſoll

Für die Wortentziehung ſtimmen die Rechte das Zentrum und
ganz vereinzelt die Nationalliberalen

Abg Liebknecht Soz ruft die Rednertribüne verlaſſend
Sie ſind damit feſtgenagelt Gelächter

Präſident v Kröcher Sie haben nicht mehr das Wort
Nach weiteren Bemerkungen des Abg Dr Grunenberg Ztr

daß die Sozialdemokraten jede Vorlage nur zur Agitation benutzen
und des Abg Mizerski Pole geht die Vorlage an die verſtärkte
Gemeindekommiſſion

Es folgt die zweite Beratung des

Anſtizetats
Bei den Einnahmen empfiehlt
Abg Witzmann ntl dem Publikum die Benutzung von

Koſtenmarken und erkennt die Verringerung des Schreibweſens in
der Juſtizverwaltung an

Abg Keil ntl bemängelt die Ausführungsbeſtimmungen
zum Stempelſteuergeſetz die Unannehmlichkeiten und Unzuträglich

keiten hervorgerufen hätten Der Notarverein habe ſich des
wegen auch ſchon mit einer Eingabe an das Juſtizminiſterium ge

wandt
Juſtizminiſter Dr Beſeler Wegen der Kaſſierung der Stempel

marken ſchweben Verhandlungen mit dem Finanzminiſter Bravo
Ein Ergebnis der Verhandlungen kann ich noch nicht mitteilen

Abg Dr Waldſtein Vp kritiſiert ebenfalls die Ausführungs
beſtimmungen zum Stempelſteuergeſetz und wünſcht Beſeitigung der
hohen Zeugnisſtempel Grundbeſitzer könnten eher einen Stempel
tragen als Leute die auf Zeugniſſe angewieſen ſind J

Abg Lieber nil wendet ſich gegen die Forderung den Atteſt
ſtempel zu ermäßigen und bittet die noch in Naſſau vorhandenen
gemeinſchaftlichen Ortsgerichte zu beſeitigen

Abg Dr Bartſcher Ztr Der Anregung Dr Waldſteins den
unerhört hohen Atteſt und Zeugnisſtempel abzuſchaffen ſchließe
ich mich völlig an Der Grundbeſitz iſt ſchon ungemein mit Stempeln
belaſtet eine weitere Belaſtung iſt ausgeſchloſſen

Abg Dr Waldſtein Vp Grundbeſitzer können den 3 Mark
Stempel gewiß eher tragen als ganz arme Leute

Abg Dr Bell Ztr Die Gefängnisarbeit ſchädigt den ſchwer
b edrängten Handwerksſtand wenn auch anzuerkennen iſt daß die
Gefangenen beſchäftigt werden müſſen

Ein Regierungskommiſſar Das Ergebnis einer Konferenz
hierüber war daß die Außenarbeit zur Landeskultur insbeſondere
ausgeſtaltet und daß für jede Provinz ein Beirat geſchaffen werden
ſoll dem auch Vertreter der Landwirtſchafts Handels und Hond
werkskammer angehören Neues kann ich nicht ſagen 65 Proz
aller Freiheitsſtrafen waren unter einem Monat dieſe Leute müſſen
erſt einmal die Strenge des Strafvollzugs kennen lernen und können
nicht gleich zu Außenarbeiten herangezogen werden

Abg Boisly ntl Die Regierung muß den Klagen der
Handwerker Rechnung tragen Die langen Freiheitsſtrafen ſollten
durch kurze ſchwere Strafen erſetzt werden dann würde die Kon
kurrenz der Gefängnisarbeit beſeitigt

Ein Regierungskommiſſar Jede zu unſerer Kenntnis gelangte
Beſchwerde iſt unterſucht worden Wir könnten eine große Zahl
Gefangener beſchäftigen wenn wir die Arbeit hätten aber wir

haben ſie nicht Alſo müſſen die einzelnen Staatsverwaltungen
ihren Bedarf durch Gefängnisarbeit decken und ſelbſtverſtändlich
kann ſich die Juſtizverwaltung dabei nicht ausſchließen Wenn
eine Staatsverwaltung bei der anderen arbeiten läßt iſt der Preis



ganz gleichgültig denn es iſt ein Zahlen aus einer Taſche in die

a re 8Roſenow Vp Jch hoffe daß aus dem angekündigten
geſehene etwas Gutes herauskommen wird Wir müſſen

i i ichendie Frage hier immer wieder beſprechen wenn wir etwas erreDon e Schwierigkeiten auf dieſem Gebiete überſehe ich nicht

Abg Martin frk Maſchinen gehören unter keinen Um
tänden in ein Gefängnis

Abg Dr Liebknecht Soz Die Schmutzkonkurrenz die der
Gefängnisverwaltung möglich iſt können wir nicht billigen Dieechehang der Löhne in den Gefängniſſen iſt nicht ſonderlich ernſt

zu nehmen Es handelt ſich hier auch um eine Schmutzkonkurrenz
für die Arbeiter nicht bloß für das Handwerk

Abg Hammer konſ Der deutſche Handwerks und Gewerbe
tammertag iſt ſehr ungehalten darüber daß er zur Konferenz über
die Gefängnisarbeit im Miniſterium des Jnnern nicht zugezogen
worden iſt dagegen die Mittelſtandsvereinigung

Geheimrat Plaſchte Die Zuſammenſetzung der nächſten Kon
ferenz über Gefängnisarbeit ſoll den Wünſchen des Abg Hammer
entſprechen Vor allem wird er ſelbſt dazu geladen werden Beifall
rechts Wenn in den der Zentrale nachgeordneten IJnſtanzen die
Gefängnisarbeit nicht in der gewünſchten Weiſe geregelt wird
werden wir Remedur eintreten laſſen und werden dem Abg
Hammer ſtets dankbar ſein wenn er uns derartige Fälle mitteilt

Abg Dr SchroederCaſſel ntl Eine Erhöhung der Löhne in
Gefängniſſen um 25 Proz genügt nicht Die Löhne der freien
Arbeiter ſind um 50 Proz und noch mehr geſtiegen Wir ſind
mit dem Ergebnis der Konferenz über Gefäng
nisarbeit voll zufrieden Wenn die Regierung nun
endlich bei der Gefängnisarbeit den Wünſchen des Handwerks nach
kommt ſo tut dies auch dringend not Sehr richtig Die Ge
fangenen ſollten mehr in der Landwirtſchaft beſchäftigt werden
Dort fehlt es ja an Kräften Beifall

Die Einnahmen werden bewilligt Es folgen die Aus
gaben Titel

Miniſtergehalt
Abg Bechmer konſ Die Vermehrung der Richterſtellen kann

in dieſem Tempo unmöglich weitergehen We rviel Zeit könnte er
ſpart werden wenn mehr Strafſachen durch Strafbefehle er
ledigt würden Es war ein Fehler daß ſeinerzeit der Aſſeſſoren
paragraph abgelehnt wurde infolgedeſſen müſſen die Aſſeſſoren
ſolange auf Anſtellung warten

Juſtizminiſter Dr Beſeler Heute will ich nur auf den Prozeß
in Moabit eingehen Das Aufſehen welches die Recht s
belehrung durch den Gerichtsvorſitzenden er
regt hat hat ihn auch ſelber veranlaßt noch im Laufe desſelben
Verfahrens bei der erſten Gelegenheit die ſich ihm bot den m i ß
verſtändlichen Auffaſſungen welche ſeine Darlegungen
gefunden hatten entgegenzutreten Jch bin ja ſelbſtverſtändlich
nicht in der Lage authentiſch zu erklären wie die Vorgänge geweſen

ſind denn ich war nicht zugegen und offizielle Aufzeichnungen exi
ſtieren nicht Jch war alſo auch nicht weiter orientiert wie jeder
mann durch die Zeitungsnachrichten Jmmerhin hielt ich es aber
doch für wünſchenswert einmal von dem Vorſitzenden ſelbſt zu er
fahren wie er ſich eigentlich ſeine Rechtsbelehrung konſtruiert hat
und er hat mir dann dies mitgeteilt Jch bin aber bei dieſer
ganzen Angelegenheit auf eine gewiſſe Zurückhaltung angewieſen
weil die Entſcheidung des Gerichts nicht rechtskräftig iſt Aber
folgendes glaube ich mitteilen zu können Er ſagte durch die Art
der Unterſuchung und den Gang der Verhandlung ſei er genötigt

geweſen den Rechtsbegriff der rechtmäßigen Amts
ausübung klarzuſtellen durch ſeine Belehrung die er
den Geſchworenen gab Er habe es für angezeigt erchtet bei dieſer
Belehrung nicht nur die rechtmäßige Ausübung darzulegen ſondern

auch als Gegenſatz ein Beiſpiel vorzuführen in welchem eine
nicht rechtmäßige Ausübung vorliegen ſollte Er hat
nun um ein Bild vorzuführen die Geſchworenen verwieſen auf
einen Vorgang der in dem Prozeſſe auch zur Sprache gebracht war
und in Anknüpfung an dieſes Bild theoretiſch einen Fall kon
ſtruiert in dem eine rechtmäßige Amtsausübung nicht vorläge
Er iſt wie er ſagt weit entfernt geweſen irgend ein Arteil über
den Vorgang ſelbſt abzugeben wie er ſich nach Auffaſſung der
Jeugen zugetragen hat ſondern er hat die Frage an ſich was da
geſchehen ſein ſoll und mit welchen Rechtsfolgen ganz offen gelaſſen
und nur unterſtellt es läge ein Fall vor in dem die Amtsaus
übung der Beamten eine rechtmäßige nicht geweſen ſei Er ſagt
er habe gerade einen recht kraſſen Fall hervorheben wollen und
deshalb den Fall ſo konſtruiert aber nicht geſagt es ſei ſo geweſen
und um das recht kraß vor Augen zu führen hat er ſich der
Wendung bedient daß die ſchärfſte Abwehr zuläſſig geweſen wäre
Dieſe Darlegung hat wie es ſcheint hier und da zu der mißver
ſtändlichen Auffaſſung geführt daß jedermann der ſich im
Rechte der Notwehr befindet alsbald zu den ſchärfſten
Mitteln des Widerſtandes greifen müſſe eine Auffaſſung die
ja rechtlich nicht richtig iſt wie jedermann weiß Alſo dieſe Auf
faſſung konnte man nach der Meinung des Vorſitzenden aus ſeinen
Worten nicht herausleſen Jedenfalls aber iſt es hier und da
geſchehen und deshalb erkläre ich daß die Meinun g als ſei es
erlaubt ein ſolches Mittel zu ergreifen un richtig iſt und daß
wer ſo handelt ſich von Strafe nicht frei macht Weiter iſt in den
Ausführungen des Vorſitzenden die Meinung gefunden worden daß

jemand der meint das Auftreten der Behörde ſei nicht recht
mäßig daß der wenngleich er ſich im Jrrtum befindet und das
Vorgehen der Behörde doch rechtmäßig ſei er in ſolchem Falle ſtraf
frei wäre Dieſe Auffaſſung hat der Vorſitzende nicht vertreten
aber in der Preſſe iſt dieſe Auffaſſung doch als aus ſeinen Worten
ſich ergebend herausgefunden worden Da möchte ich mit allem
Nachdruck erklären daß dieſe Auffaſſung der preußiſchen und deut
ſchen Auffaſſung nicht entſpricht Jch ſage das nicht nur theoretiſch
ſondern es iſt auch die Anſicht des Reichsgerichts Meine eigene
Anſicht äußere ich nicht weil es ſich noch nicht um rechtskräftige
Entſcheidungen handelt und weil ich von meiner Perſon abſehen
kann Der Miniſter verlieſt nun zwei mit ſeinen Ausführungen
übereinſtimmende Urteile des Reichsgerichts Alle diejenigen die
ſich mit dieſer Frage beschäftigen wollen werden allen Anlaß
haben dieſer Auffaſſung zu folgen denn die konſtante Praxis be
ſieht und wer anders verfahren wollte würde ſich ſelbſt die Folgen
zuzuſchreiben haben Veifall

Abg Dr Ztr Das Verhalten des Moabiter Gerichts hat bis in die än en en fen dar

beſte Zeichen für die Objektivität Es wird auch bei Gerichten
ſehr viel zum Fenſter hinaus geredet Man muß auf irgend eine
Weiſe die Machtbefugniſſe der Gerichte ſteigern Die Juſtizver
waltung iſt die ſparſamſte von allen ſie ſpart nicht nur an Be
amten ſondern auch an Papier und Tinte Heiterkeit Die
Staatsanwälte legen zu oft Berufung ein Für die Aufbeſſerung
der Kanzleigehilfen in der Juſtiz danken wir dem Miniſter ſie
war notwendig Beifall i Ztr

Das Haus vertagt hierauf die Weiterberatung auf Freitag
11 Uhr

Schluß 5 Uhr

Deutsches Reich

Die unterbrochene Kronprinzenreiſe
Aus Berlin ſchreibt man der M Ztg Sicher iſt

bedauerlich daß der Kronprinz ſeine Reiſe nicht hat vollen
den können für ihn perſönlich bedauerlich ſowie auch für
die politiſchen Jntereſſen des Reiches

J rn geradezu zärtlichem Eifer der ſich in Aufmerkſam
keiten liebenswürdiger Gaſtlichkeit nicht genug tun kann
hatte der chineſiſche Geſandte in Berlin bei einer
hieſigen Firma kunſtvoll ausgeführte Menükarten von
denen jede ein kleines Kunſtwerk darſtellen ſollte für einen
Preis von mehreren tauſend Mark beſtellt Die
Karten waren beſtimmt in Peking während der Anweſen
heit des Kronprinzen die Hoftafel zu zieren Und der hie
ſige Geſandte ſelbſt dem der Abbruch der Kronprinzenreiſe
ſchon am Montag angeſagt worden war beeilte ſich zu er
klären daß die Nachricht nicht nur die chineſiſche Regierung
ſondern das ganze chineſiſche Volk traurig ſtimmen würde

Die Enttäuſchung iſt nun groß aber wir müſſen
uns in das Unabänderliche fügen und die Bedenken der
deutſchen Regierung als berechtigt anerkennen

Die deutſche landwirtſchaftliche Woche
Nachdr verb S I Berlin 30 Jan 1911
Jn den erſten Tagen des Monats Februar beginnen in

der Reichshauptstadt die ausgedehnten Beratungen der großen
land wirtſchaftlichen Organiſationen zu denen ſich nach Zehn
tauſenden die deutſchen Landwirte aus allen Teilen des Reiches
einfinden Von Jahr zu Jahr haben dieſe Zuſammenkünfte
der deutſchen Landwirtſchaft in Berlin an Umfang und Be
deutung gewonnen und faſt 4 Wochen hindurch pflegt die ſo
genannte Land wirtſchaftliche Woche der Reichshauptſtadt ein
ganz beſonderes Gepräge aufzudrücken

Eingeleitet werden die Verhandlungen mit der Tagung
des Königlich Preußiſchen Landes Oekonomie Kollegiums unter
dem Vorſitz des Reichstagspräſidenten Grafen v Schwerin
Löwitz Jm Mittelpunkte der Erörterungen dieſes amtlichen
Beirates der preußiſchen land wirtſchaftlichen Verwaltung wird
die Landarbeiterfrage ſtehen Die ſtändige Kom
miſſion des Kollegiums hat ſich in dieſer Frage auf den Stand
punkt geſtellt daß die Bildung von Arbeitgeberverbänden für
die Landwirtſchaft grundſätzlich abzulehnen ſei weil ein ſolcher
Zuſammenſchluß der Landwirte unter dem Geſichtspunkte der
Vertretung reiner Arbeiter Jntereſſen den erſten Schritt be
deuten würde um den Klaſſenkampf zwiſchen Arbeitgebern und
Arbeitnehmern auch auf das Land hinauszutragen Man
will vielmehr den Landwirtſchaftskammern die Aufgabe zu
weiſen das Jntereſſe der Arbeitgeber und Arbeitnehmer gleich
mäßig wahrzunehmen Vor allem ſoll als wichtigſtes Mittel
zur Erhaltung der einheimiſchen Arbeiterſchaft die Arbeiter
anſiedelung empfohlen werden Auch will man aus den
Kreiſen der Gutsinſpektoren uſw heraus Mitarbeiter zur
Löſung der Arbeiterfrage als der wichtigſten für die deutſche
Landwirtſchaft heranziehen Die geſamten Arbeits und Lebens
bedingungen der Arbeiterſchaft ſollen daraufhin geprüft werden
ob Verbeſſerungen in bezug auf die Lohnform die Frage der
Zeit oder Akkordlöhne die Gewinnbeteiligung die Regelung
der Arbeitszeit und der Frauenarbeit durchführbar ſind Da
neben ſollen alle Beſtrebungen zur Hebung der Lebenshaltung
der Landarbeiter nachdrücklich gefördert werden

An die Verhandlungen des Landes Oekonomie Kollegiums
ſchließt ſich die Hauptverſammlung der preußiſchen Landwirt
ſchaftskammern an Vom 14 bis 27 Februar tagt dann die
39 Plenarverſammlung des Deutſchen Landwirtſchaftsrates zu
deſſen Verhandlungen die Reichsregierung und ſämtliche

Bundesregierungen beſondere Vertreter entſenden da dieſe
Körperſchaft die berufene Vertretung der geſamten deutſchen
Landwirtſchaft darſtellt Den Hauptpunkt der Verhandlungen
des Deutſchen Landwirtſchaftsrates wird vorausſichtlich die
Frage der Moorkoloniſation die neuerdings in den
Vordergrund des Jntereſſes gerückt worden iſt durch die er
folgreichen Verſuche mit Urbarmachung der Lüneburger Heide
bilden Das Thema Die deutſchen Moore und ihre Be
deutung für die deutſche Volkswirtſchaft iſt demgemäß auch
als erſter Punkt in die Tagesordnung eingeſtellt worden
Ferner wird der Landwirtſchaftsrat einen Bericht des General
landſchaftsdirektors Geh Oberregierungsrats Dr Kapp aus
Königsberg i Pr über Die Entſchuldung des land wirtſchaft
lich genutzten Grundbeſitzes unter beſonderer Berückſichtigung
der Entſchuldungsaktion der oſtpreußiſchen Landſchaft und ihrer
bisherigen Ergebniſſe entgegennehmen Daneben wird ſich der
Landwirtſchaftsrat mit dem Thema Fleiſchverſorgung und
Fleiſchpreiſe in Frankreich mit der Organiſation des land
wirtſchaftlichen Unterrichts im Heere und mit den wirtſchaft
lichen Beziehungen zwiſchen der deutſchen Jnduſtrie und Land
wirtſchaft befaſſen

Die vierte und wahrſcheinlich die intereſſanteſte Tagung
der Land wirtſchaftlichen Woche wird die Generalverſammlung
des Bundes der Landwirte bilden denn hier vollzieht
ſich der Aufmarſch der deutſchen Landwirte ſoweit ſie dem
Bunde angehören zu den bevorſtehenden Reichstagswahlen
Man rechnet diesmal mit einer Beſucherzahl von etwa 10 000
Teilnehmern für die ſich die traditionelle Tagungsſtätte des
Bundes der Zirkus Buſch als zu klein erwieſen hat weshalb
die impoſante Verſammlung in der langgeſtreckten Halle des
Sportvpalaſtes in der Potsdamerſtraße abgehalten werden wird

Eine weitere bedeutende Veranſtaltung der großen Land
wirtſchaftlichen Woche bot in den anderen Jahren auch noch die
Deutſche Landwirtſchaftsgeſellſchaft die jedoch ihre diesfährize
J renrrmſt mit ihrer Jubiläumshauptverſammlung im
Dezember vorigen Jahres t hat ſo daß ſie diesmal
dem Reigen fern bleibt Auf dieſe Weiſe wird auch die
Soxhlet
lichen Woche zu einer Erörterung gelangen Von ſonſtigen
Veranſtaltungen der Bauernwoche ſind noch zu erwähnen die

der Steuer und Wirtſchaftsreformer der Spiritus
und StärkeJntereſſenten und anderer land wirtſchaftlicher Fach

ffäre kaum im Rahmen der Landwirtſchaft

Ueber alle wichtigeren Tagungen der LandwirtWoche werden wir berichten wirtſchaftlichen

Die politiſche Bekätigung der württem
bergiſchen Seamten

Jn der geſtrigen Sitzung der Z weitenr Miniſterpräſident Dr v W ä Kamme reizſäcker imtaatsregierung zu der Frage der politiſ her n der

tigung der Beamten folgende Erklärung ab a
Der königlichen Staatsregierung liegt eine Beeinträchti

der ſtaatsbürgerlichen Rechte der Beamten fern Es kann n
Regierung nur erwünſcht ſein wenn Männer die in ihrem ge
ruf ein öffentliches Amt ausüben ſich auch außerhalb ihresrufs am politiſchen Leben beteiligen und dabei ihre beruſige
Erfahrungen der Allgemeinheit nutzbar machen Doch ergibt n
aus dem Weſen des öffentlichen Dienſtes und der Stellun
Veamten daß die Freiheit der politiſchen Vetätigung nicht
begrenzt ſein kann vielmehr dem Beamten wie
ſeiner amtlichen und ſeiner außeramtlichen
Führung überhaupt auch hier gewiſſeSchranken geboten ſind Dieſe Schranken ſind beding
durch die geſetzliche Beamtenpflicht durch die Pflicht der gewiſſe
haften Wahrnehmung des Amtes durch die Amtsverſchwiegen
heit die Treue gegenüber dem König und der Verfaſſung Wo
der Beamte dieſe Pflicht verletzt iſt geſetzlich nicht feſt M
ſchrieben Die Regierung wird auf die Zuſtimmung des Hauſe
rechnen dürfen wenn ſie das Vertrauen ausſpricht daß Tat
Gewiſſen und Pflicht dem Beamten den mit ſeiner Stellung

vereinbaren richtigen Weg zeigen v
Zum Lohnkampf der Ruhrbergleute

Jn Dover hat das Jnternationale Komitee der
Berg arbeiter eine Sitzung abgehalten in der es ſich
mit den Lohnbewegungen der Bergarbeiter in den verſchie
denen Ländern namentlich derjenigen der deutſchen Berg
arbeiter beſchäftigte Vertreten waren England Frank
reich Belgien Oeſterreich und Deutſchland Die Verhand
lung dauerte acht Stunden Nach eingehender Darlegung
der im Ruhrgebiet beſtehenden Verhältniſſe wurde mit Be
zug auf die gegenwärtige Bergarbeiterbewegung im Ruhr
becken folgende von engliſcher Seite eingebrachte Ent
ſchließung einſtimmig angenommen

Die Verſammlung des Jnternationalen Komitees der Berg
arbeiter bedauert die Handlungsweiſe des Deutſch Chriſtlichen
Bergarbeitervereins während der Bewegung für eine
Lohnerhöhung Es iſt unſere Anſicht daß die Erhöhung
der Bergarbeiterlöhne erzielt werden wird wenn alle Berg
arbeiterorganiſationen Deutſchlands einig und geſchloſſen handeln
Wir ſchlagen deshalb den hier vertretenen deutſchen Berg
arbeiterverbänden vor ihre Agitation zugunſten der Lohn
erhöhung fortzuſetzen und wenn die deutſchen Bergarbeiter nach
dem ſie alle Mittel der gütlichen Einigung mit den Unternehmern
erſchöpft haben ſichentſchließenſollten zum Streik
zu greifen wird das Jnter nationale Komitee
auf ihr Verlangen aufs neue zuſammentreten
und über die praktiſchen Mittel beraten mit denen man ſie in
ihrem Kampf gegen das Unternehmertum unterſtützen kann

Die Ankunft des Planet in Ponape
Amtlich wird gemeldet S M S Planet iſt am

28 Dezember von Rabaul Neu Pommern in See gegan
gen und am 2 Januar in Ponape eingetroffen

Parlamenkarisches

Die Budgetkommission ber die Rückreise
des Kronprinzen

Jn der Budgetkommiſſion des Reichstages kam
bei der Weiterberatung des Etats für Kiautſchou
auch die Rückkehr des Kronprinzen zur Sprache
Von ſeiten des Zentrums wurde angefragt ob ſich nicht
der Wunſch der Kolonie Neu Guineg vervwirklichen
ließe daß der Kronprinz dieſe Kolonie mit dem Kreuzer

Gneiſenau beſucht ſtakt direkt die Rückreiſe anzutreten
Dieſer Anregung wurde von ſeiten der Fortſchritt
partei und der Sozialdemokraten entſchieden wider
ſprochen mit dem Hinweis darauf daß dadurch leicht
finanzielle Konſequenzen für das Reich entſtehen
könnten Bisher ſei das Reich an den Koſten der Reiſe nicht
beteiligt wenn nun aber der Reichstag einen beſtimmten
Wunſch über den Reiſeweg äußern würde dann ſei leicht zu
erwarten daß man auch einen Zuſchuß zu dieſer Reiſe vom
Reiche fordern würde Jm übrigen wurde die Bedeutung
der Kronprinzenreiſe einer kritiſchen Betrachtung unter

ogens Der Staatsſekretär des Reichsmarine
amts erklärte daß vom Standpunkt ſeines Reſſorts aus
jeder Beſuch deutſcher Kolonien nützlich und wünſchens
wert ſei wahrſcheinlich ſei auch ſchon für einen ſpäteren
Zeitpunkt ein Beſuch unſerer Kolonien durch den Kron
prinzen in Ausſicht genommen Der Staatsſekretär wandi
ſich entſchieden gegen die abfällige Kritik die

emorratiſcher Seite an der Kronprinzenreiſe gen
wurde

Kleine vermiſchte Nachrichten
Der Bundesrat verſammelte ſich Mittwoch zu einer Plenan

ſitzung vorher hielten die vereinigten Ausſchüſſe für Handel m
Verkehr und für Rechnungsweſen eine Sitzung Die würkten
bergiſche Regierung fordert für die Weinbaugemeinde
vom Landtag ein zwei Jahre unverzinsliches Notſtandsdan
le hen im Vetrage von 240 000 Mark Der Staatsanwalt
Hirſchberg i Schl ſte l lte das Verfahren gegen den ba i
liſchen Pfarrer Dr Otte Greiffenberg wegen Beſchef
gung evangeliſcher Gräber auf dem Schosdorfer Kirg
ein weil dieſe Gräber wegen ihres Alters hätten eingeebnet et
dürfen Ein Kabeltelegramm aus Waſhington me nen
Das Repräſentantenhaus hat ſich mit 259 gegen 43 Summe

zugunſten von San Francisco als Ort für die Welion
ſtellung im Jahre 1915 entſchieden Nach den bei der Dire t iſt
der Schantung Eiſenbahngeſellſchaft eingegangenen Nachrichten
Tſingtau peſtfrei Eine Einſchränkung des Verkehrs ein
der Schantungbahn hat nur inſofern ſtattgefunden als im de
verſtändnis mit dem kaiſerlichen Gouvernement die Bef ut
rung von Perſonen in dritter Klaſſe im deutſchen er
gebiet eingeſtellt worden iſt Jm Genfer Parlament hat

verbände und Vereine
raditale Abgeordnete Voualllat die Abſchaff ung des Rel
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nsunterrichts in den Schulen verlangt Bekanntlich
e in Genf die proteſtantiſche Staatskirche im Jahre 1907 vom

Zhate getrennt der Geſetzentwurf Vouaillat will aus der
OTrennung die logiſchen Konſequenzen ziehen

Hof und Perſonalnachrichten
Der Kaiſer konferierte Mittwoch vormittag im Auswärtigen

Amt mit dem Reichskanzler Dr v Bethmann Holl
eg und dem Staatsſekretär des Auswärtigen Amtes von

LiderlenWaechter
Ordensverleihungen Der Kaiſer hat dem Admiral à la

Vizeadmiral z D von Uſedom den Königlichen Kronen
erſter Klaſſe mit Schwertern am Ringe und dem General

vertreter der Firma Fried Krupp Aktiengeſellſchaft Hauptmann
D Dr Jng Max Dreger zu Groß Lichterfelde den König

Nchen Kronenorden zweiter Klaſſe verliehen

g i
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Die kommende Reichstagswahl
Nordhauſen 1 Febr Die Sozialdemokraten

gaben als Kandidaten für den Reichstagswahlkreis Nord
hauſenGrafſchaft Hohenſtein den Rechtsanwalt Dr Oskar Cohn
aus Berlin aufgeſtellt

X Erfurt 1 Febr Hier hat ſich ein Wahlausſchuß der
rechtsſtehenden Parteien der Konſervativen der
deutſchſozialen Reformpartei und des Bundes der Landwirte
gebildet der einen eigenen Reichstagskandidaten in dem
Rechtsanwalt Ulrich Berlin gegen den bisherigen natio
nalliberalen Reichstagsabgeordneten Hagemann auffſtellt

s Osnabrück 1 Febr Telegr Der von den
Nat onal liberalen im Wahlkreis Osnabrück für die
bevorſtehenden Reichstagswahlen aufgeſtellte Kandidat iſt
im Jntereſſe der Einigung des Liberalismus
zurückgetreten Es wird kein neuer nationalliberaler Kan
didat aufgeſtellt werden

L Berlin 1 Febr Wie die Lib Korr hört haben
die Verhandlungen die dieſer Tage in Hannover zwiſchen
Vertretern der Fortſchrittlichen Volkspartei und
der nationalliberalen Partei ſtattgefunden haben
zu einem ſo günſtigen Ergebnis geführt daß an einer
Verſtändigung beider Parteien über die Reichstagskandida
turen in der Provinz Hannover kaum noch zu zweifeln iſt Es
ſind im weſentlichen nur noch einige Perſonenfragen zu regeln

Breslau 1 Febr Die Fortſchrittliche Volkspartei be
ſchloß im Reichstagswahlkreiſe BreslauOſt die Anterſtützung
des nationalliberalen Kandidaten Stadtrats Dr Grund und
im Wahlkreiſe Breslau Oſt die Aufſtellung eines eigenen Kan
didaten zum Reichstag

m

Ausland

BVegrabene Hoffnungen
Paris 1 Febr Es empfiehlt ſich die wichtigſten

Stellen aus dem aufſehenerregenden Artikel des Paris
Journal über den gegenwärtigen Stand der franzöſiſch
ruſſiſchen Allianz wiederzugeben Der Artikel ſtammt von
dem der konſervativen Oppoſition angehörenden Deputierten
Delahaye dieſer zitiert folgende bereits kurz telegraphiſch
mitgeteilte Aeußerung des Kriegsminiſters General
Brun

Es iſt richtig daß die Ruſſen ihre Grenze gegen Deutſch
land unbeſchützt laſſen Die Ruſſen ſind frei zu tun was ſie
wollen ſo wie wir in unſerer Aktionsfreiheit nicht beſchränkt
ſind

Der Deputierte fügt hinzu daß er aus dieſer
Aeußerung des Kriegsminiſters ſowie aus u mit
anderen Regierungsmitgliedern den Eindruck gewonnen
habe daß an ein irgendwie ernſtes Zuſammenwirken der
franzöſiſchen und zuſſiſchen Armee nicht
mehr zu denken ſei Herr Delahaye will den Miniſter
Pichon zu einer Kammererklärung über dieſen wichtigen
Gegenſtand herausfordern Das Paris Journal gab von
den Delahayeſchen Befürchtungen dem General im
Ruheſtand Herrn Bonnal Kenntnis deſſen Kom
petenz in ſtrategiſchen Angelegenheiten von niemand be
zweifelt wird Bonnal ſagte

Jch halte es durchaus nicht für falſch daß Rußland von
dem gefährlichen Kuropatkinſchen Syſtem der kleinen
feſten Plätze abgegangen iſt Es iſt ſtrategiſch weit
richtiger eine oder zwei große Feſtungen an der
Grenzezu halten Aber ich kann mich der Ueberzeugung
nicht verſchließen daß Rußland überhaupt nicht mehr daran
denkt ſeine Armee gegen Deutſchland aufzubieten Es iſt der
Fehler des Petersburger Generalſtabes daß er im gangen Um
fange des Zarenreiches Kriegsbereitſchaſt dekretiert hat
Solches Reberall Bereitſein iſt einem Nirgend
Bereitſein verzweifelt ähnlich Die Folge von alledem iſt
daß wir in einem Kriege gegen Deutſchland auf unſere
eigene Kraft angewieſen ſein werden Dies iſt das
traurige Ergebnis der langjährigen Arbeit unſerer allzuſehr
eingeſchüchterten Diplomatie deren Denkart vielleicht am beſten
dadurch charakteriſiert wird daß ſie mir noch im vorigen Jahre
eine Weigerung zuteil werden ließ als ich mich um die Aus
zeichnung eines Veteranen des ſiebziger Krieges bewarb
Dies wurde mir mit dem Bedeuten abgeſchlagen Deutſch
land wünſche nicht daß Frankreich einen im Elſaß
wohnenden Veteranen des großen Krieges dekoriere
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Handelskammer 2u Halle a S
Schluß

mz De Zuwendung von Mitteln an kauf
Ha niſche Fortbikdungsſchulen wird von der
en delskammer neben anderen Vorausſetzungen von der
der ingung r gemacht daß die Kammer im Vorſtand
gen Schule eine Vertretung erhält Sie war im ver
a nen Jahre vertreten im Schulvorſtand der kaufmän
m en Fortbildungsſchule in Delitzſch durch Herrn Schulze

Eile garſtand der kaufmänniſchen Serh ldungsſchule zu
burg durch Herrn Schladitz im Vorſtand der kaufmän

ortbildungsſchule zu Eisleben durch Herrn Dr Vo

Profeſſor Dr phil

gelſang im Vorſtand der kaufmänniſchen Fortbildungs
ſchule zu Elſterwerda durch Herrn Rentſch im Vorſtand derSlädtiſchen kaufmänniſchen Fortbildungsſchule zu Halle a S

durch die Herren Nauendorf und Dr Pfahl im Vorſtand der
kaufmänniſchen Fortbildungsſchule zu Liebenwerda durch
Herrn Rentſch im Vorſtand der kaufmänniſchen Fortbil
dungsſchule zu Mühlberg durch Herrn Teiche im Vorſtand
der kaufmänniſchen Fortbildungsſchule zu Torgau durch
Herrn Mahlow im Vorſtand der kaufmänniſchen Fort
bildungsſchule zu Weißenfels durch Herrn Kuntze im Vor
ſtand der kaufmänniſchen Fortbildungsſchule zu Witten
berg durch Herrn Joly und im Vorſtand der kaufmänniſchen
Fort J zu Zeitz durch Herrn Naether

Die Wiederwahl erfolgte ohne Aenderung
In der Sitzung des Finanzausſchuſſes vom 29 Dezember

und in der Ausſchußſitzung vom 18 Januar wurde folgender
Entwurf eines Haushaltsplanes

für 1911 aufgeſtellt Einnahmen Zinſen vom Ka
pitalbeſitz und von Barbeſtänden Beiträge für die Patent
ſchriften Auslegeſtelle Mietzins und Verſchiedenes 4500 Mk
Handelskammerbeiträge für 1910 veranſchlagt nach dem
Gewerbeſteuerſoll von rund 760 000 Mark zu 7 Proz 54 250
Mark Summa 58 750 Mark Ausgaben Gehälter
21 575 Mk Amortiſation des für den Hausbau aufgenom
menen Darlehens Kapitalzinſen 9500 Mk Steuern Ver
ſicherung Aufwendungen für die Mietswohnung 1100 Mk
Porto 1500 Mk Bureaubedürfniſſe Heizung Beleuchtung
2500 Mk Einziehungskoſten der Beiträge 500 Mk Anzeige
und Druckkoſten 6000 Mk Bücher Zeitungen Zeitſchriften
4000 Mk Reiſekoſten und Tagegelder 3000 Mk Beiträge
zum Deutſchen Handelstage und zu Vereinen 2000 Mk Un
terſtützung kaufmänniſcher Unterrichtsanſtalten 5000 Mk
Jnſtandhaltung des Gebäudes Jnsgemein und zurückzu
zahlende Beiträge 2075 Mk

Der Etat wird genehmigt
Jn der Handelskammerſitzung vom 22 Juni wurde

beſchloſſen die Bureauräume in das jetzt vermietete
erſte Geſchoß des Handelskammergebäudes zu verlegen und
das Erdgeſchoß für Sitzungsräume Bücherei und Leſe
zimmer zu beſtimmen Ueber die dazu erforderlichen bau
lichen Arbeiten und Neueinrichtungen wurde von der Firma
Knoch Kallmeyer ein Koſtenvoranſchlag aufgeſtellt Ferner
iſt ein Plan um im Dachgeſchoß des Handelskammer
gebäudes eine vermietbare Wohnung einzurichten
entworfen und auch hierüber ein Koſtenvoranſchlag auf
geſtellt worden Jn der gemeinſchaftlichen Sitzung des
Finanzausſchuſſes und des Ausſchuſſes für Jnventar und
Bücherei vom 29 Dezember ſowie in der Ausſchußſitzung
vom 18 Januar wurde beſchloſſen in der Geſamtſitzung die
Ausführung der vorliegenden Pläne unter Vorbehalt von
Einzelheiten und der Koſten im einzelnen zu beantragen
Es ſoll ein Baukonto errichtet werden die erforderlichen
Beträge ſollen dem Konto der Handelskammer bei dem
Bankhauſe Reinhold Steckner entnommen werden Den
Anträgen wird im Sinne des Referenten Herrn Man
ſchewski zugeſtimmt

Der Deutſche Verband für das kaufmänniſche Unter
richtsweſen erſucht um Unterſtützung der Eingabe die er
an den Bundesrat und an die Reichs Schulkommiſſion
richtete und in der beantragt wird daß 1 künftig junge
Kaufleute an den Handelsrealſchulen als Extraneer zum
GinjLKhrig Freiwilligen Examen zugelaſſen
werden 2 die beſtehende veraltete Prüfungs ordnung
nach dem Vorbilde der bei den höheren Schulen für die
Erwerbung der Einjährig Freiwilligen Berechtigung ge
ſtellten Anforderungen reformiert wird Der Antrag
den für den Referenten Geh Kommerzienrat Steckner Herr
Vorſitzender Werther ſtellt lautet dahin die Vorlage
einer Kommiſſion zur weiteren Beratung zu überweiſen

Herr Kommerzienrat Werther nahm als Stellver
treter des Präſidenten am 17 Januar an einer vom Herrn
Regierungspräſidenten anberaumten Beſprechung teil in der
die Errichtung und die Aufgaben einer Zentralſtelle
für Jugendfürſorge im Regierungsbezirk erörtert
wurden Der Redner bittet die Mitglieder der Handels
kammer in ihren Kreiſen einzutreten für die Sache einer
Zentralſtelle für der rrrge Ein genauer Bericht dar
über ſoll ausgearbeitet werden

Am 16 Januar wurde im Reichsanzeiger der Ent
wurf eines Verſicherungsgeſetzes für Angeſtellte veröffent
licht Ueber die Grundzüge dieſes Geſetzentwurfes der
eigentlich als Verſuch anzuſehen iſt wird trotz ſeiner 376
Paragraphen berichtet und über die weitere geſchäftliche
Behandlung beraten Schließlich wird auf Antrag des Re
ferenten Dr Pfahl die Beratung einer Kommiſſion zu
gewieſen

Die Vereinigung elektrotechniſcher Spezialfabriken
richtete am 10 Dezember an die Handelskammer eine Ein
gabe mit der Bitte ſie wolle mit allen ihr zu Gebote ſtehen
den Mitteln dahin wirken daß bei der Errichtung von
Ueberlandzentralen in ihrem Bezirke ſowohl im Jntereſſe
der Konſumenten elektriſcher Energie als auch der ſelbſtän
digen Elektroinſtallateure und der elektrotechniſchen Spezial
fabriken der freie Wettbewerb bei der Herſtellung
der Ortsverteilungsnetze und der Hausanſchlußankagen nach
jeder Richtung hin gewahrt wird Jn der Ausſchußſitzung
vom 18 Januar wurde beſchloſſen dieſe wichtige Angele
genheit in der Geſamtſitzung zu beſprechen und dadurch die
Aufmerkſamkeit weiterer Kreiſe auf ſie zu lenken

Jn dieſer Angelegenheit erging am 18 Auguſt ein Erlaß
des Miniſters für Handel und Gewerbe des Miniſters des
Jnnern und des Miniſters für Landwirtſchaft Domänen unddonſten betr Stromlieferungsverträge der Ueberlandzen
rale der im Miniſterial Blatt der Handels und Gewerbe

Verwaltung vom 7 November 1910 veröffentlicht wurde
Die Kamtner ſtellt ſich der Eingabe der Petenten ſym

pathiſch gegenüber und beſchließt Schritte beim Miniſter

Eiſenbahn und Vogelſchutz

Die Eiſenbahndirektion Frankfurt bringt ihren Ange
ſtellten einen Erlaß des Regierungspräſidenten in Wiesbaden
zugunſten des Vogelſchutzes zur Kenntnis Die Betriebsämter
ſollen bezüglich des weiteren Ausbaues der Brut und Niſt
gelegenheiten das Erforderliche nach Maßgabe der vorhandenen
Geldmittel veranlaſſen

Mit dieſem Erlaß wurden auch in anderen Bezirken
die ſeit langer Zeit laut gewordenen Wünſche der Bevölkerunin Erfüllung gehen ch g

Seinen 60 Geburtstag begeht am 9 Februar Geh Rat

e e Sache r Sansnd der vergleichenden Sprachforſchung an iUniverſität wenn Fiekgen
Der Verein gegen den Jmpfzwang ſchreibt unßs Jn demBericht über die Proteſtverſammlung des Vereins gegen Wg l

zwang iſt die Darſtellung Jn der Diskuſſion proteſtierte ein an
weſender hieſiger älterer Arzt gegen die Ausführungen und zwar
vom geſunden Menſchenverſtande aus Er wurde von den

Gegnern des Jmpfzwanges niedergeſchrien unzutreffend Richtig
iſt daß unmittelbar an den Vortrag des Sanitätsrat Dr med
Bilfinger ſich der Arzt Dr med Hertzberg von hier ohne die Dis
kuſſion abzuwarten oder um das Wort zu bitten erregt erhob und
rief Jch proteſtiere im Namen des geſunden Menſchenverſtandes
gegen das hohle Geſchwätz womit uns der Redner 16 Stunden
gelangweilt hat Hierdurch entſtand eine große Unruhe im Saale
Jn der Diskuſſion hat ſich Dr Hertzberg nicht zum Worte gemeldet
ſondern wiederholt ein anderer jüngerer Arzt deſſen Ausführungen
ohne jede Störung angehört wurden

Der Kreisverein Halle im Verband Deutſcher Buregubeamten
hält am Sonnabend den 4 Februar im Vereinslokale Auguſtiner
bräu ſeine Jahreshauptverſammlung ab Die Tagesordnung
umfaßt u a die Neuwahl des 1 und 2 Vorſitzenden und des
1 Schriftführers

Vaterländiſcher Arbeiter Verein Die fällige Monatsver
ſammlung findet am Sonnabend den 4 Februar abends 8 Uhr
im Evangeliſchen Vereinshaus großer Saal Kl Klausſtr 16
ſtatt

Der Verein für Handlungskommis von 1858 veranſtaltet am
Sonnabend den 4 Februar cr im Neumarktſchützenhaus abends
s Uhr ein Oberbayeriſches Kirchweih Koſtümfeſt

Der Stenographenverein Stolze Schrey Halle Nord hielt am
31 Januar im Vereinslokal Hotel Kaiſerhof ſeine gutbeſuchte
Monatsverſammlung ab Die Beteiligung an den Monatsarbeiten
war zufriedenſtellend Mit Preiſen wurden die Arbeiten der
Herren Haſſelbarth und Behrendts bedacht Der Verein ver
anſtaltet am 11 Februar im Vereinslokal einen Herrenabend
Ein Kränzchen iſt für Anfang März in Ausſicht genommen Am
Schluß der Verſammlung hielt der geprüfte Lehrer der Steno
graphie Herr Stud Theiß einen intereſſanten Vortrag über
Stenographiſche Ausſtellungen den er durch Vorzeigung von

zahlreichen eigenen Ausſtellungsgegenſtänden illuſtrierte

Der Meineidsprozeß des Kuiſerdelegierten

Nachdr verb S H Eſſen 1 FebrVor Eintritt in die Verhandlung teilt der Verteidiger Dr
Niemeyer mit er habe eine Reihe Zuſchriften bekommen u g
auch von einem Tapezierer und Dekorateur aus Charlottenburg
namens Krauſe Dieſer ſchreibt Münter habe einſt ihm gegen
über geäußert er hätte dem Schröder eins tüchtig ins Genick ge
geben Das Gericht beſchließt dieſen Zeugen telegraphiſch zu
laden

Zeuge Bureauvorſteher Köſter auch einer der früheren
Kollegen Münters äußert ſich im Sinne der früher gemachten Aus
ſagen über die von Münter unterſchlagenen Heiratsgelder der
Gendarmen

Unter allgemeiner Spannung wird ſodann der
Landtagsabgeordnete Bruſt

vernommen Er gibt an daß er damals an einem Tage drei Ver
ſammlungen anberaumt habe Jn den Bekanntmachungen die er
veröffentlichte habe von freier Diskuſſion nichts geſtanden Er
wollte dadurch erreichen daß ſozialdemokratiſche Störenfriede
fernblieben Er ließ ſich auch das Hausrecht übertragen um Stören
friede eventuell hinauszuwerfen Ferner bat er die Polizei ein
größeres Aufgebot von Beamten in die Verfammkungen zu ent
ſenden Er habe in der erſten Verſammlung in Oberhauſen
Schröder zu Wort kommen laſſen ihm dann aber erklärt daß
auf dieſe Weiſe für keinen der beiden Teile etwas herauskomme
Er habe deshalb erklärt daß er keine freie Diskuſſion mehr zulaffen
würde Jn der zweiten Verſammlung in Herne verlangte Schröder
wiederum das Wort Der Zeuge erwiderte ihm daß er freie Dis
kuſſion nicht zulaſſe und verwies dank die Sozialdemokraten da ſie
lärmten aus dem Saale wobei er erklärt habe daß ſie an der
Kaſſe das Eintrittsgeld von 10 Pfg zurückerhalten würden Gleich
zeitig habe er hinzugefügt daß wenn ſie nochmals in eine Ver
ſammlung kämen ſie das Eintrittsgeld nicht mehr zurückerhalten
würden Abends bei der dritten Verſammlung in Baukau ver
langte Schröder wiederum das Wort und freie Diskuſſion Als
ich bei meiner Gegenerklärung durch Zurufe Schröders unterbrochen
wurde wies ich ihn aus dem Saal und wendete mich gleichzeitig
an den in meiner Nähe ſitzenden Gendarm Münter mit der
Bitte er möchte mir nötigenfalls beiſtehen Dann ging ich zu
Schröder hin und ſagte zu ihm Na Ludwig jetzt wird es Zeit zu
gehen Schröder erwiderte darauf ich werde doch wohl erſt
mein Bier austrinken dürfen Darauf ſagte ich natürlich das
kannſt du Schröder trank dann auch ſein Bier aus und ging dar
auf dem Ausgange des Saales zu Münter hinterher Damit war
ich befriedigt Jch ſah mich dann nach kurzer Zeit nochmals um
habe aber gar nichts über die Vorgänge am Ausgange bemerkt
Ueber das was ſich dort abgeſpielt haben ſoll und abgeſpielt haben
kann vermag ich nichts zu ſagen Vor Sie haben gar nichts
geſehen alſo auch nicht ob Schröder gefallen iſt Zeuge Rein
ich habe davon nichts geſehen Vert Jn der damaligen Schwur
gerichtsverhandlung hat der Verteidiger Bell Sie gefragt ob
Schröder betrunken war Wiſſen Sie noch was Sie damals ge
antwortet haben Zeuge Das weiß ich nicht mehr Es iſt
aber möglich daß ich geſagt habe daß er mir angetrunken vorge
kommen ſei denn Schröder war ſonſt ſehr ruhig aber in der letzten
Verſammlung ziemlich aufgeregt Vert Damals ſollen Sie nach
einem mir vorliegenden ſtenographiſchen Bericht mit einem Nein
geantwortet haben Zeuge Das iſt möglich ich weiß es aber

heute nicht mehr SDer Angeklagte Schröder erklärt hierzu er gebe zu daß ihm
Bruſt in Oberhauſen nach der Verſammlung geſagt habe es komme
durch die Diskuſſion bei den Verſammlungen doch nichts heraus
Er wäre auch in die folgende Verſammlung nicht gegangen wenn
ihm nicht von anderer Seite erklärt worden wäre daß freie
Diskuſſion wieder zugelaſſen werden ſollte Das habe ſich
nachher als eine Lüge herausgeſtellt Bruſt und er hätten ſich
perſönlich nie feindlich gegenüber geſtanden ſie hätten ſich ſogar
wie man ja ſoeben gehört habe Du genannt

Hierauf werden als Teilnehmer einige Zeugen der
lung in Baukau vernommen

Strafkammer
Halle 31

Beleidigung von Unteroffizieren
Am Vormittag des 25 Juni vor J erlaubten ſich bei Exerzier

übungen auf dem Exerzierplatz bei Merſeburg Steinſeter die in
der Nähe hinter einem Buſchwerk frühſtückten allerlei ſpöttiſche
Bemerkungen über eintge Unteroffiziere Sie ſtörten die

Verſamm

Januar

Uebungen durch Dazwiſchenrufen anderer Kommandos und nannien
den einen Unteroffizier einen Schuft der keine Ahnung vom
Exerzieren habe Einem anderen riefen ſie zu er ſollte die Leute
nicht ſo lange unter präſentiertem Gewehr ſtehen laſſen Dabei
fiel auch der Ausdruck Spinner ein dort beliebtes Schimpf
wort für Unteroffiziere Es gelang zwei der Spötter feſt z u



te llen die wegen Roheitsvergehen ſchon mehrfach vorbeſtraften
rveite Karl e t he und Otto Albert genannt Schlüter aus

MerſeburgEiner gab zu Spinner gerufen zu haben Kathe will
dagegen nichts Beleidigendes geäußert haben Das Schöffengericht
in Merſeburg fand beide der öffentlichen Beleidigung ſchuldig und
verurteilte Albert zu drei Wochen Kathe zu ſechs Wochen
Gefängnis Gegen dieſe Strafen legten ſie Berufung ein,
Schlüter bat um mildere Beſtrafung Kathe um Freiſprechung
Die Straftammer beließ es aber bei den vom Schöffengericht
feſtgeſetzten Strafmaßen

Der bedrohte Kontrolleur
Ein Kontrolleur der Mansfelder Kleinbahn entdeckte am

13 Juli v J in einem mit Bergarbeitern beſetzten Eiſenbahnwagen
einen Fahrgaſt mit gefälſchter Fahrkarte Da der
Betreffende die Angabe ſeiner Perſonalien verweigerte ſo wollte
der Kontrolleur ihn nach beendeter Fahrt zurückbehalten mußte
aber mit Rückſicht auf die drohende Haltung der übrigen
Paſſagiere davon abſtehen Der Bergarbeiter Friedrich Bauer
feld aus Wolferode jetzt Schmied in Zſcherben rief ihm mit er
hobenem Schachtſtocke zu Laß den los oder s paſſiert was
Später gelang es dem Kontrolleur aber doch noch ſowohl den un
ehrlichen Fahrgaſt wie den Bedroher zu ermitteln

Das Schöffengericht in Eisleben verurteilte Bauerfeld wegen
Nötigung zu drei Tagen Gefängnis Hiergegen legte er
Berufung ein mit der Bitte um eine Geldſtrafe da er ſich bisher
gut geführt und ſeine damaligen Worte nicht ſo gefährlich ge
meint habe Die Strafkammer wies ihn aber koſtenpflichtig ab
da für das in Frage kommende Delikt nur Gefängnisſtra fe
zuläſſig und das feſtgeſetzte Strafmaß nach Lage der Sache keines
wegs zu hoch ſei

Ein unüberſichtlicher Bahnübergang
Am 8 Oktober vor J um die Mittagszeit fuhr der 48jährige

Ochſenknecht Franz Fricke aus Heiligenthal über einen Ueber
weg der Halle Hettſtedter Bahn in der Nähe von Station Helms
dorf Erſt auf dem Geleiſe ſelbſt wurde er das Herannahen eines
Zuges gewahr und konnte trotz heftigen Antreibens der Ochſen nicht
mehr verhindern daß der hintere Teil ſeines Wagens noch von
der Lokomotiveerfaßt wurde Der Wagen wurde in den
Graben geſtoßen Fricke zu Boden geſchleudert zum Glück ohne er
hebliche Verletzungen Nach dem Unfall erhielt er eine Anklage
wegen fahrläſſiger Gefährdung eines Eiſenbahntransportes

Das Schöffengericht in Gerbſtedt ſprach ihn jedoch frei da
ihn nach Lage der Sache kein Verſchulden treffe Der Ueberweg
ſei ſehr unüberſichtlich erſt etwa 8 Schritte vor dem Geleiſe könne
ein herannahender Zug bemerkt werden Auch die hieſige Straf
lammer kam zu der Anſicht daß der Bahnübergang nicht allzu
praktiſch angelegt zu ſein ſcheine Sie verwarf daher die vom
Amtsanwalt gegen das freiſprechende Urteil eingelegte Berufung

Grobe Ausſchreitungen
Am 8 Auguſt vor J ſand im Gaſthaus Fuchs am Galgen

berge ein Vereinsvergnügen ſtatt Zu den Eingeladenen gehörten
auch der 21jährige Stud phil Otto der 20jährige
Volontär Walter B und der 30fjährige Handlungsgehilfe
Guſtav B Die drei tranken viel Bier und Bowle und machten
eine große Zeche Jn ihrer angeheiterten Stimmung begannen ſie
allerlei Unfug zu treiben ſo daß der Wirt ſie gern aus dem
Tanzſaale heraus gehabt hätte Gegen Ende des Vergnügens trat
die Wirtin aus der Küche auf die Saaltreppe hinaus um ſich von
den heimagehenden Gäſten zu verabſchieden Der Student Otto B
ſprach ſie an und erlaubte ſich anzügliche Redensarten Sie ver
bat ſich die Zumutungen ihr Mann kam hinzu und erhielt auf
ſeinen Einſpruch einen Stockſchlag über den Kopf Er wurde nun
von Kellnern unterſtützt Otto B von ſeinen Brüdern Es ent
ſpann ſich eine Schlägerei bei der es auf beiden Seiten Stockſchläge
abſetzte Die Gebrüder B gewannen aber die Oberhand und tobten
fuchtelnd in einem Gaſtzimmer herum Der Wirt zog es ſchließlich
vor fich zu entfernen um Polizei herbeizuholen Jnzwiſchen ſuchten
die Kellner die Gaſtzimmertür zu verrammeln die Brüder drangen
aker wieder ein Ein Kellner flüchtete ſich in eine Bodenkammer
Otto B rief Den ſchlagen wir tot den müſſen wir haben
Er eilte dem Kellner nach und trat die Füllung der Kammertür
ein Bei der ſtürmiſchen Szene wurde auch eine Fenſterſcheibe
und eine Anzahl Teller und anderes Geſchirr zertrümmert ferner
mehrere Stühle beſchädigt Es war ein furchtbarer Skandal
Mit vieler Mühe ließen ſich die Brüder endlich beruhigen und
entfernten ſich Als ſie in der Reilſtraße erſchienen ſtand ein
Teilnehmer an dem Vereinsvergnügen im Geſpräche mit einem
Polizeiſergeanten und rief dieſem bei ihrem Anblick zu Jm
Ramen des Geſetzes verhaften Sie dieſe Herren Darüber ent
rüſteten ſich die drei heftig und ſchrien ſo laut daß aus der Jn
funteriekaſerne die Wache herauskam und dem Polizeibeamten ihre
Hilfe anbot

Das Schöffengericht fand die Gebrüder B des gemein
ſchaftlichen Hausfriedensbruchs ſchuldig und der Ver
übung ruheſtörenden Lärmes Otto und Walter B auch noch der
Sachbeſchädigung Es erkannte gegen Otto der ſich am unge
bührlichſten benommen habe und offenbar das Haupt der Aktion
geweſen ſei auf zehn Tage Gefängnis und 60 Mark Geld
ſtrafe gegen Walter B auf eine Woche Gefängnis und
30 Mark Geldſtrafe gegen Guſtav B auf eine Woche Gefängnis
und 10 Mark Geldſtrafe Gegen dieſes Urteil legten die drei
Berufung ein erreichten aber nur daß Guſtav B von der Anklage
des Hausfriedensbruches freigeſprochen und daher von der Gefäng
nisſtrafe befreit wurde Jn allem übrigen verblieb es bei den
vom Schöffengericht feſtgeſetzten Strafen

Ein Wütender
Der 28jährige ſchon mehrfach vorbeſtrafte Arbeiter Paul

Preßler von hier machte eines Abends in der Wohnung ſeiner
Mutter weil dieſe ihm nichts zu eſſen geben konnte furchtbaren
Krach Er ſoll infolge früherer Krämpfe geiſtig nicht ganz normal
ſein und öfter heftige Wutanfälle bekommen Die geängſtete
Mutter ließ ſchließlich durch eine Hausgenoſſin polizeiliche
Hilfe herbeirufen Ein Polizeiſergeant kam wies den Tobenden
ernſtlich zur Ruhe und entfernte ſich dann wieder Preßler rief
ihm nach Und wenn ſieben Poliziſten kommen die ſchlachte ich
alle ab Nach einiger Zeit wurde der Sergeant nochmals gerufen
Preßler wurde nun tätlich und ſuchte unter dem Drohrufe Jch
ſteche dich nieder mit einer Gabel den Beamten in die Bruſt
zu ſtechen Es kam zu einem heftigen Handgemenge wobei Preß
ler den Sergeanten wiederholt zu beißen verſuchte Erſt nach
Herbeiholen eines zweiten Polizeibeamten war es möglich den
Wütenden der ſich wie ein wildes Tier gebärdete zu über
wältigen Er wurde nun mit zur Wache genommen leiſtete aber
auf dem Transport heftigſten Widerſtand und ſuhr auch im Wacht
lekal fort wie ein Wilder herumzutoben Der eine Polizei
ſergeant ſagte vor Gericht aus in ſeiner bisherigen langjährigen
Praxis ſei ihm ein ſo außergewöhnlich heftiger Widerſtand über
haupt noch nicht vorgekommen Preßler habe um ſich geſchlagen
wie ein Unſinniger Da die Haftzelle im Wochtlokal ſich in Repara
tur befand ſo mußte der Wütende ſchließlich da er ſich gar nicht
beruhigen laſſen wollte nach einer anderen Wache gebracht werden
Nach Angabe ſeiner Mutter kam er am anderen Morgen blutig
und zerſchlagen zurück un war längere Zeit krank Die bei

den Sergeanten gaben vor Gericht zu derb zugefaßt zu haben da
ihnen ja in dieſer Sitnation gar nichts anderes übrig geblieben
ſei auch ſie ſelbſt hätten Tage lang Schmerzen in den Gliedern
verſpürt

Das Schöffengericht verurteilte Preßler wegen Widerſtandes
und Bedrohung zu zwei Monaten Gefängnis Seine Be
rufung hiergegen wurde von der Strafkammer verworfen Auch
lehnte das Berufungsgericht den Antrag des Verteidigers ab Preß
ler auf ſeinen Geiſteszuſtand unterſuchen zu laſſen

provinzial Nachrichten

Aus dem Stadtparlament
Bad Köſen 31 Jan Eine Neuwahl des Stadtverord

netenvorſtehers mußte in der heutigen öffentlichen Stadtver
ordnetenſitzung erfolgen Bekanntlich hatten die ſtürmiſchen
Auseinanderſetzungen in der vorigen Sitzung den Stadtverordnetenvorſteher Exzellenz von Seydekampf veranlaßt ſein

Amt niederzulegen und ſeinem Vorgehen hatten ſich auch der
ſtellvertretende Vorſteher Poſtmeiſter a D Eckleben und der
Schriftführer Direktor Stollberg angeſchloſſen So mußten
denn die Stadtverordnten zur Beſeitigung der Vorſtandskriſe
zuſamemngerufen werden 15 Stadtverordnete waren dieſem
Rufe gefolgt Exzellenz v Heydekampf und Direktor Stoll
berg waren nicht erſchienen Am Magiſtratstiſche ſaß Rats
ſchöffe Siebold Die Sitzung verlief recht ruhig und friedlich
und ließ alle Aufregungen vermiſſen die man vielleicht von ihr
erwartet hatte Als Alterspräſident legte Stadtv Eckleben
zunächſt kurz die Sachlage dar Dann wurde ſofort in die
Wahlhandlung eingetreten

Bei den Wahlen erhielten zunächſt die zurückgetretenen
Vorſtandsmitglieder durch Wiederwahl mit großer Stimmen
mehrheit ein Vertrauensvotum das jedoch an dem Rücktritts
entſchluſſe der beiden Vorſitzenden nichts zu ändern vermochte
Darauf wurde zum Stadtverordnetenvorſteher der Stadtv
Haußner zum ſtellvertretenden Vorſteher der Stadtv Gib
hardt gewählt während die Wahl eines Schriftführers wieder
auf den Stadtv Stollberg fiel Jm einzelnen iſt über das
Wahlergebnis folgendes zu berichten Bei der Wahl eines
Stadtverordnetenvorſtehers erhielten Exzellenz v Heydekampf
elf Stimmen während drei Stimmen auf Dr Löffler und eine
Stimme auf Haußner entfielen Exzellenz v Heydekampf war
ſomit zum Vorſteher wiedergewählt Darauf verlas Stadtv
Eckleben eine Erklärung worin ſich Exzellenz v Heydekampf
zu ſeiner etwaigen Wiederwahl äußert IJch erkläre daß mir
durch die in der vorigen Sitzung vorgekommenen Auseinander
ſetzungen die Annahme jedes Amtes für alle Zu
kunftabgeſchnitten iſt heißt es in dieſer Kundgebung
des ſcheidenden Stadtverordnetenvorſtehers Es mußte alſo
eine neue Wahl ſtatfinden

Srtrunken
Greiz 31 Jan Jm Dorfe Schönfeld iſt geſtern der acht

jährige Schüler Neukamm durch das Eis des Mühlteiches ge
brochen und ertrunken Die Mutter die zur Hilfe geeilt war
brach ebenfalls ein und konnte nur mit Mühe gerettet werden

Aderſtedt 1 Febr Geſtern abend ertrank beim Spiel auf
dem Eiſe der Stränge die 11jährige Tochter des hieſigen land
wirtſchaftlichen Arbeiters Wegner vor den Augen ihrer Freun
der Herzueilende Männer konnten nur den Leichnam

ergen

Jm Scherz
Erfurt 31 Jan Geſtern verſuchte hier ein 15jähriger Kauf

mannslehrling ſich ſcherzweiſe zu erhängen Er ſteckte den Kopf
in die Schlinge und zog ſie zuſammen Noch ehe er aus ſeiner
Zwangslage befreit werden konnte war er erſtickt

100 Geburtstag
Blankenburg Harz 31 Jan Seinen 190 Geburtstag begeht

heute Kreisdirektor a D Lerche bei verhältnismäßig gutem körper
lichem und geiſtigem Befinden

Diemitz 31 Jan Zur Waſſersnot Zu der neulichen
Notiz werden wir gebeten zu bemerken daß ſie nicht auf eine Jn
diskretion eines der ſtimmberechtigten Gemeindevertreter zurück
zuſühren iſt Die Verhältniſſe liegen nicht ſo wie ſie in der einge
ſandten Notiz geſchildert ſind Nähere Angaben und Klarſtellungen
rerbieten ſich indes vor der Hand da noch Unterhandlungen
ſchweben

Merſeburg 1 Febr Eine nachahmenswerte
Einrichtung Von der hieſigen Sparkaſſe ſoll für jedes
ſeit dem 1 Januar d J in Merſeburg neugeborenes Kind
ein Geſchenk Sparkaſſenbuch mit einer Einlage von einer Mark
verausgabt werden Ueber das mit einem Sperrvermerk ver
ſehene Buch ſoll der Jnhaber erſt mit vollendetem 21 Lebens
jahre frei verfügen können

Eisleben 1 Febr Grober Unfug Am vergan
genen Sonntag nachmittag wurde unweit Eisleben nach dem
Eilzug Halle Sangerhauſen mit Steinen geworfen wobei meh
rere Scheiben in Trümmer gingen

Weimar 31 Jan Sein eigener Richter Hier
hat ſich der Zimmermann Metze erſchoſſen der am Sonntag
früh gegen ein zur Bahn gehendes junges Mädchen in der
nächſten Nähe des Bahnhofes einen Raubanfall verübte in
dem er ihm die Handtaſche zu entreißen ſuchte

e Gotha 30 Januar Herzog und Arbeiter
Hier hatte der Vaterländiſche Arbeiterverein eine Kaiſers
geburtstagsfeier veranſtaltet zu der ſich eine ſtattliche Zahl
von Arbeitern mit ihren Familienangehörigen Vertreter von
Behörden uſw eingefunden hatten Der Herzog von Sachſen
Koburg Gotha erſchien zu der Feier und verblieb über eine
Stunde in angeregter Unterhaltung im Kreiſe der Arbeiter

a

Vermischtes

Die Peſt in Oſtaſien
Pariſer Blätter veröffentlichen Mitteilungen aus der

deutſchen Geſandtſchaft in Peking wonach die
Gefahr der Ausbreitung der Epidemie auf die Pro
vinz Schantung zu der das deutſche Schutzgebiet
Kiautſchou gehört bedeutend gewachſen ſei
Die Zahl der Toten in den Dörfern entlang der Eiſenbahn
Tienſin Pukow ſowie rings um Tſchifu wächſt mit jedem
Tage Große Schneefälle in der Mandſchurei haben die
Verbindung mit der transſibiriſchen Eiſenbahn die den Zug
verkehr nach Europa vermittelt vollſtändig unterbrochen
Nach Meldungen der B Z a aus Wladiwoſtok

bringt die Haffkinſche Lymphe abſolut keine

Hilfe das einzige Mittel zum Schutz gegen die
Maskierung Sämtliche Europäer und Japane
die chineſiſchen Poſt und Eiſenbahnbeamten die von M
den ausgehen ſind in ganz phantaſtiſcher Weiſe i
Robe aus weißer Gaze die mit Jodof
tränkt iſt umgeben die nur für Naſe und Mund
ganz kleine Oeffnung frei läßt Das Koſtüm erinnert

Peſt iſt die
r ſowie

mit einer
arm ge

eine

dasjenige der Taucher ſie tragen auch ebenſo wie die
LSchuhe aus Gummi Man legt dieſe Gazemag

niemals ab hinter den ſo maskierten Leuten iüuft
meiſt eine große Anzahl Menſchen her ſo daß man glautt
einen Karnevalszug vor ſich zu haben e udt

Nach einer anderen Meldung ſoll es gelungen ſein
den Seuchenherd einzudämmen

Ein Sanitätsinſpektor des Poſtbezirks außerhalb de
großen Mauer Dr Peck berichtet daß die Gefahr de
Ausbreitung der Epidemie nach dem Süden der
Mandſchurei und nach China ſelbſt dank den getroffenen
Quarantänemaßregeln behoben ſei Eine Gefahr vild
freilich andauernd die große Maſſe der Kulis die ſig
über das ganze Land verbreiten und in alle an der Heer
ſtraße gelegenen Dörfer und Städte die Peſt tragen So
traten in der Ortſchaft Ningyuan diesſeits der großen
Mauer Aerzte in ein Haus und fanden ſämtliche acht
Bewohner durch die Peſt getötet Aehnliche Fälle
ereigneten ſich in zwanzig anderen Häuſern

Das diplomatiſche Korps hat den Antrag der chine
ſiſchen Regierung den Zugverkehr von Peking nach Hankan
einzuſtellen zurückgewieſen nur in einem einzigen
Dorfe längs der Eiſenbahnlinie ſind 20 Peſtfälle vorge
kommen Die ganze übrige Gegend iſt peſtfrei

Zu ſchweren Ausſchreitungen dürfte es noch gegen die
japaniſche Bevölkerung kommen Der Draht meldet

Petersburg 1 Febr Die Wut der chineſiſchen
Bevölkerung richtet ſich gegen die Japaner
Man ſchreibt ihnen die Schuld an dem Ausbruche der
Krankheit zu Sie hätten die Waſſerziſternen
mit einer gelben Subſtanz vergiftet um die chine
ſiſche Bevölkerung zu vermindern und ſich der Mandſchurei
zu bemächtigen Dieſe Legende ſcheint ihren Grund
darin zu haben daß die infizierten Häuſer mit einer
Chlorkalkſchicht umgeben wurden

Trotz der Alarmnachrichten hält man in der Peters
burger Vertretung der Schantungbahn weiter an der Auf
faſſung feſt daß die Meldungen über ein Umſichgreifen der
Peſt im Schantunggebiet übertrieben ſeien Man
dürfe nicht vergeſſen daß die kalte Jahreszeit im
Norden Chinas der Ausdehnung wenig förderlich
ſei Jm übrigen ſei die Bahn auf der ganzen Linie für
eventuelle Gefahren gerüſtet

Leizte Nachrichten

Landung eines deutſchen Militärballons
in Belgien

HTB BVrüſſel 1 Febr Privat Telegr Wie aus
Marche Luxemburg gemeldet wird iſt heute morgen ein
deutſcher Militärballon der aus Sachſen kam und
in dem ſich zwei deutſche Offiziere befanden bei Vaux
Charanne gelandet Das Luftſchiff war 38 Stunden
unterwegs geweſen und hatte die Fahrt unter vor
züglichen Bedingungen zurückgelegt Die Jnſaſſen beklagten
ſich nur über die empfind liche Kälte die ſie hatten
ausſtehen müſſen Der Ballon wurde ſofort wieder verpackt
und nach Deutſchland zurückgeſchickt

Die Entlarvnng eines ruſſiſchen Polizei
ſpihzels im Ausland

HTB Brüſſel 1 Febr An der Lütticher Uni
verſität iſt ein gewiſſer Brodzky als Student einge
tragen deſſen Tätigkeit als ruſſiſcher Polizeiſpitzel
ſchon des öfteren an den Pranger geſtellt worden iſt Dieſer
Tage ließ ſich Brodzky im Speiſeſaal der Univerſität zu un
vorſichtigen Aeußerungen hinreißen die auf ſein Gewerbe
Bezug hatten Die Studenten verließen unter Proteſt ſofort
den Saal und ſandten eine Abordnung an den Rektor Das
ſozialiſtiſche Blatt bietet dem Rektor die nötigen Doku
mente an zum Bewefs daß Brodzky in der Tat ein Polizei
ſpitzel iſt

Generalſtreik der Lütticher Schriftſetzer
W Lüttich 1 Febr Privat Telegr Die hieſigen

Schriftſetzer beſchloſſen mit 201 von 245 Stimmen den Gene
ralſtreik wie dieſer bereits in Verviers verfügt wurde Der
Ausſtand betrifft nur die Akzidenzſetzer die Zei
tungsſetzer haben bereits ſeit längerer Zeit den Achtſtunden
tag ſowie den Maximallohn Entſprechend dieſem Beſchluß
des Verbandes ſind heute morgen die Akzidenzſetzer in den
verſchiedenen Arbeitsſtäften nicht zur Arbeit angetreten

Die galiziſche Studentenbewegung
H Krakau 1 Febr An der Kunſtakademie haben heute

die Hörer mit einem dreitägigen Demonſtrationsſtreik be
gonnen Der Univerſitätsſenat beſchloß von heute vormit
tag an die Arbeiten im anato miſchen Jnſtitut zu
ſiſtieren um Maßnahmen zum Schutz der Unterrichtsgegen
ſtände gegen Beſchädigungen zu treffen An den übrigen
Univerſitätsanſtalten werden die Vorleſungen ohne Störung
fortgeſetzt

Rettungslos verloren
i Newyork 1 Febr 14 Arbeiter ertranken als ſie nach

Mitternacht an einer Drehbrücke der Pennſylvaniabahn r
beitete Die Urſache des Unglücks war daß ein Bagge
eine Wand durchſchlug
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Baorliner Börse
TTelephanischer Bericht der Saale 2tg

3 Uhr 15 Minuten Kredit 213,25 Diskonto 196 50 Deutsche
Bank 266 50 Berliner Handelsgesellschaft 172,25 Dresdner Bank
165 12 Russische Anleihe von 1902 93,80 Türkenlose 179,75
ILombarden 20,75 Kanada 210,75 Baltimore 110 12 Laurahütte
168 12 Bochumer Guss 231,87 Gelsenkirchen 208,62 Harpener
954,50 Deutsch Luxemburg 197 Phönix 241 37 A G 269,12
Sſemens flalske 242,12 Hamburger Paketfahrt 145 Nordd
Lloyd 108 12 Gr Berl Strassenbahn 200,75 Warschau Wiener
218 Tendenz RuhigAm Kassamarkt notierten höher Julius Berger 5S
Schöfferhof Brauerei 2 Böhmisches Brauhaus 25 Löwen
brauerei 2 Brauerei Pfefferberg 4,50 Schöneberg Friedenau
Terrain 4,75 Adler Fahrrad 3 Kasseler Federstahl 4,50 Hof
mann Waggon 3 Schubert Salzer 3,50 Vogtländ Masch 9
Wanderer Werke 2 Fritz Schulz 2 Cröllwitzer Papier 3 Del
menhorst Lnioleum 3,25 Gebhardt König 5 Adlershütte Glas
5 fHotelbetriebs Ges 2,25 Nordd Steingut 2 Rhein Westtfäl
Kalk 2 Kostheim Zellulose 2,50 Gebr Köhler 50 Westfäl
Draht Ind 1,75 Kartonnagen Ind 2,10 Warsteiner Gruben 25
niedriger Dürkopp 2,75 Kirchner Co 50 Lübecker
Masch 3 Riehm Söhne 2 Zeitzer Masch 2 Höchster Farbw
2 Gr Gerau Oelfabr 3 Ammendorfer Papier 3 Vogel 2 Schles
Zink 2,50 Kölner Bergwerk 4 gegen letzte Notiz

Zum Kursrettel Berlin 1 Febr 459 Badische Staafs
Anleihe 08/09 unk 18 101 50 B 49 Bayrisohe Staats Anl 101,70B

Bayrische Staats Anleihe 08 unk 1918 101 70G 40 Sohwars
durg Sondershausen 3 Württemhb Staats Anleihe 81 83Kamerunver üſsenbahn Anteile 94 00B 31 Deutsch
Ostatfrikanische Schuldverschr gar 4 Cottbuser Stadt
Anleihe 1900 100,306 49 Darmstädt Stadt Anl 1909 unk 16
31 Dessauer Stadt Anleihe 1896 92,00B 49 Dässeldorfer Stadt
Anleibe 1900 07 08 09 100 40B 4 Jenaer Stadt Anl 1900
3 W Jenaer Stadt Anl 1902 49 Nordhäuser Stadt Anleihe
1908 unkv 1919 40 Quedlinburger Stadt Anl 1903 aonk1918 40 Thorner Stadt Anl 1909 unk 1919 A4proz
Hessische Komm Obl XII 101,40G 31 Oesterreichisohe Nord
Westbahn Obligationen 18374 konv 86 00b G 4t Dentsobe Solvay
Werke 103 50 B 4 Elberfelder Farben unk 1917 104,000 Felten

Guilleaume Lahmeyer 06 08 103,00B Pereingte Lausitger Glas
hütten 369 90b0

Londoner Börse vom 1 Febr Es notierten Fogi Kon ols
79,87 Rio Tinto 68 00 Geduld 1,37 Goldtields 5,81 Steel oorn 82 50
Steel prets 123,75 Rand Mines 56 Anaconde 800

Der Kali Kuxenmarkt
Berlin den 1 Februar

Kaut Verk
Johannashall 5000 5075
Justus Aktien 112 00 113,00
Kaiseroda 10 300 10,500
Krügershall Aktien 130,25 131,25
Ludwigshall Aktien 89,00 90 00
Neusollstedt 2175 28509
Neustassturt 13 900 14,500
Nordhäu er Kali A 123 00 125,00

e

X auf VerkAdolfsglück Aktien 62 64
aAlexandershall 13 900 13,200
Beienrode 6G1001 6200Bismarekshall Akt 125 00 127 ,00
Burbach 16,ä00 16,600Garlsfund 6800 7000Deutsehe Kali Akt 153,60 154 00
Friedriehshall Akt 113,09 114,00
Glückauf Sondershb 21,200 21 00 Prinz Adalbert Akt 44,50 45 50
Grossherz v Sachseen 9259 9450 Reichskrone Lossa 1750 1500
Günthershall 6350 61450 Richard 1350 140Hannov Kali Aktien 83,50 23 50 Ronnenberg Aktien 123,75 124 50
Hanss dilberberg 4800 4900 Rothenverg 3300 3375
Hattorf Aktien 144 00 146 00 Sachsen Weimar 7800 7950
Heiligenroda 8000 8150Saizdetfarth Aktien 230,00 235 009
Heldburg Aktien 88 251 49 25 Salzmünde 5600
Heldrungen I 29251 505 Siegtried I 6000 6100Heringen 7550 7506 Sieegmundshball Art 168,00 171,0
Hermann II 3600 3700 Teutonia Aktien 120 090 121,25
rIohentels 9 7856 8000 Walbeck 7350 7500
Hohenzollern 6400 500 Wilhelmshall 13 500Hugo 79001 7875 Wintershall 22,000 22,500Immenrode 6109 6200 O

Aus der Kalitindustrie
Aus London wird drahtlich gemeldet Pierpont Morgan soll

nach hier vorliegenden New Vorker Meldungen die Bildung
eines grossen chemischen Konzerns unter Beiziehung deutscher
Gesellschaften beabsichtigen Dadurch soll auch der Kali
Konflikt mit Deutschland beigelegt werden

Die vorstehende Mitteilung ist in dieser Form nicht ganz
verständlich Pierpont Morgan besitzt bekanntlich schon seit
längerer Zeit ziemlich nahe Beziehungen zu den Herren
Schmidtmann die ihrerseits die International Agricultural Cor
poration Düngertrust der Kaliwerke Aschersleben und Sollstedt
gegründet haben Es wäre ja möglich dass die bereits bestehen
den Geschäftsverbindungen zwischen diesen beiden Gruppen
die erst vor kurzem durch den Eintritt eines Verwaltungsmit
gliedes der International Agricultural Corporation in das Haus
Pierpont Morgan einen noch intimeren Charakter angenommen
haben noch erweitert werden Diese Annahme würde schon
deswegen etwas für sich haben da Herr Waldemar Schmidt
mann zurzeit wieder in Amerika weilt aber es lässt sich nicht
ersehen inwieweit das Einvernehmen zwischen Morgan ug
schmidtmann zu der Lösung des zwischen Deutschland und
Amerika schwebenden Kalikonflikts beitragen sollte

Aus Washington wird im Anschluss hieran gekabelt Der
deutsche Botschafter überbrachte gestern die Antwort der deut
sehen Regierung auf den Antrag der amerikanischen Regierung
die Kalistreitfrage die zwischen den Bürgern beider Länder
entstanden ist auf diplomatischem Wege zu erledigen Die
Antwort hat sehr befriedigt und man hofft bei der versöhnlichen
Stimmung der amerikanischen Regierung beiderseits dass die
verschiedenen Schwierigkeiten bald in für beide Teile zufrieden
stellender Weise gelöst werden

Rekord im Kaliabsatz Am Dienstag ist mit einem Versand
von 2601 Doppelwaggon der höchste Tagesversand in Rohsalzen
seit Bestehen des Syndirats erzielt worden

Die Preiserhöhung der deutschen Linoleumfabriken
Wird jetzt durch das nachstehende Rundschreiben an die Kund
schaft offiziell bekannt gegeben

MWir teilen Ihnen hierdurch mit dass in der in Berlin kürz
lich stattgehabten Sitzung des Verbandes der deutschen Linoleum
fabriken beschlossen worden ist die bisher vielfach differierenden
Rabattsätze sowie die Verteilung der Artikel auf die Brutto
und Nettoliste in eine übersichtlichere und gleichmässigere Form
zu bringen Der seit der letzten Preiserhöhung im August
vorigen Jahres andauernden und seit kurzem noch weiter ge
stiegenen Verteuerung der Rohmaterlalien und damit abermals
eingetretenen Erschwerung der Lage für unsere Fabrikation
haben wir im Interesse der Konsumfähigkeit des Artikels nur in
ganz geringem Masse und nur bei einzelnen Oualitäten wie
einfarbig und Granit durch eine geringe Rabattverkürzung
Rechnung getragen Die Nettoliste enthält fortab nur die Ouali
tät D in Stückware und Laäufern während die anderen Artikel
der bisherigen Netto Liste unter Berücksichtigung der Ver
änderten Rabattverhältnisse zu entsprechenden Preisen in der
Brutto Liste Aufnahme gefunden haben Saämtliche Aufträge
können nur zu neuen Bedingungen Ausführung finden Laut
gemeinsamem Beschluss der Fabriken werden Aufträge bis auf
Weiteres nur zur Lieferung bis spätestens 30 Juni 1911 ange
nommen Hiervon sind ausgenommen Fest zu erteilende Auf
träge für bestimmt benannte Objekte nachdem über diese mit
uns hinsichtlich des Liefertermins eine Verständigung erzielt ist
Wir bitten dringend auch in Ihren Wiederverkäufen auf Basiz

der neuen Preise und Konditionen zu kalkulieren und erscheint
dies um so notwendiger als in den Herstellungs und Lieferungs
bedingungen für das laufende Jahr mit grösster Wahrscheinlich
keit eine Aenderung nach unten ausgeschlossen ist Etwa
noch vorhandene Lagerbestände wollen Sie ebenfalls nur unter
Berücksichtigung der heutigen Marktlage abgeben

Die Zollabfertigung von Kleie
Dem Verein der Getreidehändler der Hamburger Börse ist

aus Berlin mitgeteilt worden dass dort unter Teilnahme des
Rates Heydecker und des Geheimrates Trautwetter Konferenzen
über die Frage der Zollabfertigung von Kleie stattgefunden
haben Danach sollen zufriedenstellende Zusicherungen gegeben
namentlich auch die von den Interessenten verlangte Frist in
Aussicht gestellt worden sein Auch seien Erleichterungen bei
dem Inkrafttreten der neuen Vorschriften zu erwarten

Wolle
Dem Monatsbericht der ständigen Deputation der Woll

Interessenten zufolge brachte der Schluss des vorigen sowie der
Beginn des neuen Jahres dem Wöllhandel eine erhebliche Be
unruhigung nachdem das ganze vorangegangene Jahr einen
nahezu gleichmässigen Verlauf genommen hatte Der Termin
markt die ſiberseeischen Märkte sowie die Londoner Auktionen
liessen einen Rückgang von 5 Proz bis teilweise 15 Proz er
kennen und die Neigung zu grösseren Unternehmungen war Zeit
weilig ganz geschwunden Der Bedart der Industrie trat in
dessen bald in Wirksamkeit und befestigte das ins Wanken ge
ratene Vertrauen so dass die geschwundene Kauflust wieder
zum Vorschein kam und der Monat für beste Wollen unver
ändert für fehlerhafte und gröbere Wollen 5 bis 10 Proz
billiger als vor etwa 6 Wochen scehliesst

Auf die neue Hamburger Anleihe von 75 Millionen haben
diesmal beide Gruppen die Norddeutsche Bank und die Com
merzbank ein gemeinsames Gebot gemacht das aber von der
Finanzdeputation als zu niedrig angesehen wird Die Verhand
lungen werden fortgeführt Der Kurs soll zwischen 100,50 und
100,75 Proz liegen

Die Aktien der Deutsch Asiatischen Bank erfuhren Mitt
woch infolge der Nachrichten über die Ausbreitung der Pest in
Ostasien einen Kursrückgang um 3,85 Proz

Gewerkschaft Salzmünde Die Verwaltung beruft die ordent
liche Gewerkenversammlung auf den 15 Februar vorm 11 Uhr
nach Halle a S Grand iotel Berges ein Auf der Tages
ordnung steht unter anderem ein Antrag auf Ermächtigung des
Vorstandes zur Aufnahme eine Darlehns von 5 Mill Mk
zwecks Beteiligung an einem anderen Unternehmen

Vereinigte Thüringische Salinen vorm Glencksche Salinen
Akt Ges in Heinrichshall Im Geschäftsjahr 1910 erzielte das
Unternehmen dem ERechenschaftsbericht zufolge auf Produkten
konto einen Gewinn Von 241 949 i V 238 837 Mk zu dem
26 429 23 215 Mk Zinsgewinn und 14 546 5861 Mk Vortrag
treten Nach Deckung der Unkosten nach Abschreibungen und
nach Zuweisung von 50 000 Mk an den Erneuerungsfonds Ver
bleibt ein Reingewinn von 164 627 147 327 Mk aus dem be
kanntlich 5 4 Proz Dividende verteilt und 17465 Mk Vor
getragen werden Ueber die Zukunft äussert sich die Verwal
tung Die neuerdings zwischen den Salinen abgeschlossenen
Verträge lassen für die nächste Zeit mit einiger Gewissheit
einen Fortbestand des Syndikats erhoffen Immerhin ist es nicht
ausgeschlossen dass mit Rücksicht auf einige ausserhalb der
Verständigung stehende Salinen in gewissem Umfange eine Her
absetzung der Verkaufspreise notwendig wird In der Bilanz
sind die Debitoren von 340 759 auf 455 111 Mk die Kreditoren
von 180 735 auf 194 752 Mk gestiegen

Oberschlesische Kohlenkonvention In der in Kattowitz
abgehaltenen Sitzung der Konvention wurde die Lizenz in einer
Höhe festgesetzt welche gegenüber dem tatsächlichen Versand
im Vorjahre eine Mehrverladung von 10 bis 12 Proz gestattet

Aus der Braunkohlenindustrie Es verlautet dass über den
Eintritt der Braunkohlen und Brikett Industrie Akt Ges in das
Niederlausitzer Syndikat Verhandlungen angeknüpft und bereits
ziemlich weit vorgeschritten seien Wenn diese Verhandlungen
zum Abschluss gelangen würde dies natürlich von Einfluss auf
die Preise sein da dann ja die Kampfpreise zwischen den beiden
Parteien wegfallen würden

Das RKheinische Braunkohlensyndikat wird nur in einzelnen
Gebieten wo es die Verhältnisse erfordern die Preise herab
setzen Die Massregel trägt aber nicht den Charakter einer
Kampfmassregel gegen die Outsiders diese haben ihre prinzi
pielle Geneigtheit zum Beitritt bekanntgegeben und ihre Forde
rungen dem Syndikat mitgeteilt

Im Konkurse August Thyssen jr stand Mittwoch vormittag
bei dem Amtsgericht Berlin Mitte der allgemeine Prüfungs
termin an Der Konkursverwalter Brinkmeyer berichtete die
OGerüchte wonach Thyssen sen die Forderungen an seinen
Sohn aufgekauft haben solle oder aufkaufen wolle trätfen nicht
zu Anlass zu diesem Gerüchte möge vielleicht die Meldung
gegeben haben dass die Forderung der Niederdeutschen Bank
durch Zession auf die Vermögens und Treuhandgesellschaft
Vut übergegangen sein soll Thyssen sen habe noch gar

keine Konzessionen gemacht und sich nur bereit erklärt sofort
in Verhandlungen zu treten sobald die Forderungen definitiv
feststehen Die Vut Gesellschaft habe gutwillig die Aktiv
Masse und Bücher nicht herausgegeben sondern sich verklagen
lassen Ein Termin in diesem Prozess ist auf den 11 d M an
beraumt worden Ob es zur Verhandlung kommen werde sei
zweifelhaft da die Geschäftsführer der Vut Gesellschaft sehr
oft gewechselt hätten und augenblicklich kein gesetzlicher Ver
treter vorhanden wäre so dass möglicherweise die Klage nicht
zugestellt werden könne Die Schwierigkeiten würden noch da
durch erhöht dass der Gemeinschuldner erklärt er wolle vom
Konkurs nichts mehr wissen und dass auch sein Geschäftsführer
Dr Borchardt Auskunft nicht erteilen will Er Redner könne
den Gemeinschuldner nicht mehr ernst nehmen Die Verhält
nisse seien heute noch so wenig geklärt wie am Tage der Kon
kurseröffnung und der Gläubigerversammlung Die angemeldeten
Schulden bezifferten sich auf 15 704 000 Mk vron 7 780 000
Mark anzuerkennen sein düriten Nicht enthalten sind in diesen
Summen die in den letzten Tagen noch bei der Gerichts
schreiberei eingelaufenen nicht unerheblichen Anmeldungen
Auf Wunsch der Gläubiger und im Eihverständnis mit dem Kon
kursverwalter wurden heute nur die bevorrechtigten Forde
rungen geprüft und ca 4000 Mk vom Konkursverwalter an
erkannt darunter 3855 Mk Steuern an die Gemeinde Rüders
dorf Nicht anerkannt wurden 19 850 Mk von derse ben Ge
meinde als Zuschuss zum Brückenbau und Strassenanlieger
beitrag geltend gemachte Forderungen Es wurde ein neuer
Prüfungstermin auf den 7 April festgesetzt

Die EFrstprodukte von Zucker in Deutschland lagern laut
einem Telegramm aus Magdeburg in erster Hand und sind auf
9 068 000 Ztr gegen 2 508 000 bezw 5 142 000 Ztr in den beiden
Vorjahren festgestellt

Waren und Produkte
Getreide

Berliner Prodaktenbörs e 1 Februar Am Frühmarkt
notierten Weizen inländ 196,09 198,00 ab Bahn und frei Mähble
22 en nländ 148 0 1465,00 ab Bahn und trei Mühl Hater
märkiseher mecklenburgischer pomm prenssiseh posenscher uad

sohlesischer fein 173 122 mittel 162 172 gering 155 161 rugeiseh
und Donan mttel 155 167 gering 149 154 ab Bahn und tre Wagen
Mais amerik mmixed 139 142 neuer abtaliender runder
137,00 141,00 trei Wagen Gers te inländische Buttergerste mittel

Hamcddel Gewerbe und VerKehr
und gering 140,00 158,00 gute 159 170 russische und Donau lein
127 60 139,00 sehwers 131 138 ab Bahn und frei Wagen Er
inländisehe und auslävndlsohe Vutterwäre wittel 151 156 Tang
erbsen 157 166 ab Bahn und trei Wagen Weizen men 00 e
bis 27 50 Roggenmehbl 0 und 1 18,70 21,10 Werzenk
9,90 11 25 Roggenkleie 59 10 25 eHamburg 1 Febr Getreidemarkt Weizen ruhig Osthet
Mecklbg 196 201 Roggen ruhig Mecklburg und Pomm 141
Gerste test südruss 108 109 Hater ruhig Holsteiner
Meckienburger neuer Holsteiner und Mocklenbarger 6
bis 175 Mais fest La Plata 105 106 mixod 99 100 r 162

Liverpool I Febr Roter Winter weizen per Aurez qu
Mai 7,0 Sein Atis amerik Febr 37 La Piats Mai 46 Sttſ ver

Pest 1 Febr Weizen per April 11,40 G 11,41 B per I
11 24 11 25 per Okt 10 90 10 91 B Roggen per April s
914 per Okt 90 G 7,57 B Hafer per April 8,65 869
Mais per Mai 87 88 B Raps Aug 13 ,75 13,85 B BAntwerpev 1 Febr Deutseher La Platazuag Kontrakt B
Febr ,55 Avril 5,45 Juni 6,42 Aug 5,40 0O7 t 5,35 r
Umsats 365,000 kg Siiil tZucker

Hamburg 1 Febr Räbenrohbzueker 1 Produkt Basis ggo
Rendement neue Usanee trei an Bord Hamburg evorm nachm abends

per Januar o 9,10
r März e J 9 ,20 22 9,22MNai 935 9,35 835August 9,52 9,55 955Quroder 959 9,52 952 iPezember 9757 9,57 9,57stetig stetig rubſg

Kaffee
Hamburg 1 Febr Good average Santos

vorm nachm abends
per März J 56 r 55 55Mai 560 G 54 54 GHaeptamber 55 53 G 53 GDezember 54 G 559 G 53 6ruhig behauptet behauptet

Rio de Janeiro 1 Febr Raffee Zutuhren 8,000 Sack in Rio
6,000 Sack in Santos

Havre 1 Febr Raflee good average Santos
per Mai 6s per Sept 68 per Der 671, Still

Kartofielmehl und Stärke
Magdeb urg 1 Febr Prima Kartofſtelstärke und Mehbl fär

100 kg 21 00 21 50 Ruhig
Be ſin 1 Febr Kartoffelmehl u Stärke 21,00 21 50 Feuehtes

Kartoffelmehl 10,80

per März 68

Spititus
Nordhausen 1 Febr Branntwein 40 Pol Prosz für 100 kg

105 160 87 75 88,75 do 45 Vol Proz für 100 Kg 106 107
98 00 99 00 M per lioko und Dez 1910 Sept 1611 ohne PFass ab
Brennerei

Fettwaren und Oele
Hamburg 1 Febr Stadtschmalz 59 00 amerik Steam 49,75

Chamberlain 52 00
Köln 1 Vebr Rüböl loko 63, 0 per Mai 61,00 Still

Chemische Produkte
Hamburg 1 Febr Chili alveter per loko 9,20

9,82 frei Vahrzeug Hamburg Vess
Berliner Viehmarkt

Berlin 1 Febr Städt Schlachtviehmarkt Amtlich Berieht
Es standen zum Verkauf 282 Rinder 122 Bullen 35 Oehsen
135 Kühe und Pärsen 2336 Kälber 700 Schafe 16881 Schweine
Kälber a Doppellender feinerMast Lebendgewicht 75 100 Sehlacht
gewioht 194 133 b fernete Mast Vollm Mast und beste Sang
kiülber Lebendgewicht 60 64 Schlachtgewieht 100 107 e mittlere
Masft und gute Saugktälber Lebeudgewicht 55 59 Schlachtgewieht
91 d geringe Sangkälber Lebendgewicht 37 47 Sehlaeht
gewicht 67 85 Sehafe Mastlümmer und jüngere Masthammel
Lebendgewicht 36 40 Sohlachtgewiecht 72 80 ältere Masthammmnel
Lebendgewieht 32 35 Schliachtgewieht 67 71 mänsig genährte
Hammel und Schafe Merzsehafe Lebendgewieht bis 34 Schlacht
gewieht bis 70 Schweine a Fettschweine über 3 Ztr Lebend
gewicht Schlachtgewicht b volltleischige der feineren Rassen
und deren Krenzungen über 31 Ztr Lebendgewicht 46 48 Sohlacht
gewicht 57 60 e vollfleischige der feineren Rassen und deren
Kreusnngen bis 2 Ztr Lebendgewicht 16 48, Sohlachtgewichst 55
bis 60 d fleischige Schweino Lobendgewicht 45 47 Sehlaeht
gewicht 57 59 e gering entwickelte Schweine Lebendgewicht 414
bis 46 Schlacht gewicht 55 58 f Sauen Lebendgewieht 44 45
Schlachtgewicht 55 56

Tendenz Vom

Febr März

Rinderauftrieb blieben mehrere Stück un
verkauft Der Fälberhandel gestaltete sich ruhig Es wird glatt
aus verkauft Per den Schaten fand der Auftrieb dis aut einige
Posten geringer Ware olatt Absatz Der Schweinemarkt verlief ruhig
und hinterlässt etwas VUeberstand

Wolle
Brsmen 1 Febr Baumwolle still Upl loko miödl 76,50 Pfg
Liverpool 1 Febr Banmwolle Umsata 8 000 Ballen Import

14,000 Ballen davon Amerikaner 12 600 Baſlen
Liverpool 1 Febr Aegyptische Baumwolle per März 10,27
Alexandria 1 Vebr Aegyptische Baumwolle per März 19,21

Mai 19,256 Nov 19,09
Metalle

LDondon 1 Febr Ohih Kupfer fest äö5t 3 Mon 55
Zinn Straids sehwach 195 3 Mov 1942 Blei span stetig 12
engl 131 Zink gewöhnliche Marke stetig 23 spez Marke 24

Amerikanische Warenmärlkte
Kabelmeldung via Azoren Emden

New VorkK 2 S1,1 Ohienago 2 S 1
Woeiren p Mai 102t 10 Weizen p Mai 96 96v ruli 100 1001 Juli 93 98Mais p Mai 658 57 Mais p üai 60 49

Juli S pgan 51 52Meht Spring elears 4 15 4,20 Hafer p Mai 33 33
Kaffee Fair Rio Nr 7 13 13 Juli 33 Zup Foevr 10,28 10 70 Roggen p Jan 82 82p März 10 86 Sohmalz p Mai 75Petroleum in Cases 8,90 90 un 9,62 9,80
do in New Vork 7,40 7,40 edo in Philadelphia 7,40 40

Tendenz Weizen stetig Mais stetig
Wasserständie

ſ bedemet Aber unter Null
Le J Vaſſ ſWuevaSaale ung Vnstramt

Artorn Brückonpegel 31 Jan 4055 L Febr 058
Nebra Oberpegei 20 21851 2a ünterpegel 158 iss 2 7Weissenfels Oberpegel 2,60 56 4 TW e l W eAlsluben Oberpegel 31 45 1 3
geeüdarg rpoge z Tr nemn burg 7Kalboe Oberpegel i 174 T

Unterpegel 56 50 eIser Ewer Ribeo Moldan 2

Pr Fall ehe Febr aſi Wuetever er c 135 2aun auBuàäweis T 1 Barby JT312 3Erats Sehonebeck 42,57 26Pardubite 0,30 54 Magdeburg 42,48 nBrandeis 1,95 Tangermde 3,26Melnik 34 32 Wittanbrge 2,71
Aussig ,33 46 Boisenbarg 1,90 7 7577 en 3 Hohnsetort i 5 7orkou LanenburgAnseseig 1 Febr I ietana plus 133 em Vom Overlont
werden 221 em Fall gemoſd
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